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Am Gründonnerstag, 29. März, bleiben die gemeindlichen
Dienststellen ab 12 Uhr geschlossen (Gemeindeverwaltung
mit den Fachbereichen 1 und 2 in der Zehntscheuer und dem
Fachbereich 3 im Rathaus Köndringen, Verwaltungsstellen
Köndringen und Nimburg, Ortschaftsamt Heimbach, Bauhof
und Wasserwerk).

Der Redaktionsschluss für die Teninger Nachrichten vom 4.
April (KW 14) wird aus redaktionellen Gründen auf Donners-
tag, 29. März, 10 Uhr vorverlegt. Ein späterer Eingang von
Artikeln für diese Ausgabe kann leider nicht mehr berücksich-
tigt werden. Um Beachtung wird gebeten.

Die Zusammenkunft zur Aufstellung des Veranstaltungskalen-
ders für das Jahr 2019 findet am Mittwoch, 11. April, um 19
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Teningen (Neudorfstraße 40)
statt. Hierzu werden die Vertreter von Vereinen, Verbänden
und Kirchen der Gesamtgemeinde Teningen herzlich eingela-
den; eine schriftliche Einladung erfolgt nicht.

Damit die Aufstellung des Veranstaltungskalenders zügig
abgewickelt werden kann, bittet man bereits bestehende Ter-
minwünsche (mit Uhrzeit und Veranstaltungsort) vorab schrift-
lich bei der Verwaltung bis spätestens 6. April 2018 einzurei-
chen.

Achtung: Hallentermine bitte an hallenbelegung@tenin-
gen.de und alle sonstigen Termine an weiler@teningen.de mel-
den.

Hinweis: Ab sofort ist es möglich, sich einen aktuellen Über-
blick über die Hallenbelegung zu verschaffen. Über die Home-
pageunterderRubrik„Hallenbelegung“wirdmanzumOnline-
Kalender geführt, der es ermöglicht, Termine zu Veranstaltun-
gen und der Hallenbelegung schnell zu finden.

Die im Zusammenhang mit der Aufstellung des Veranstal-
tungskalenders bereits angemeldeten Termine sind dort ab so-
fort einsehbar.

i Die Verwaltung informiert
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Heinz-Rudolf Hagenacker
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und
14-16 Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-
12.30 Uhr
Fachbereich 1, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 2, Bürgerhaus Zehntscheuer,
Bahlinger Straße 30
Fachbereich 3, Verwaltungsstelle Köndrin-
gen, Hauptstraße 20

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Teningen, Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Teningen.
Auflage: 6.195 Exemplare. Verteilung: Jeden Mittwoch als Beilage in der Wochenzeitung Emmendinger Tor in allen Haushalten der Gemeinde Teningen.
Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2018. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 6076111 Die Rufnummer für den kin-0180 / 6076111 Die Rufnummer für den kin-0180 / 6076111 Die Rufnummer für den kin-
derärztlichen Notfalldienst im Landkreis Em-derärztlichen Notfalldienst im Landkreis Em-derärztlichen Notfalldienst im Landkreis Em-
mendingen ändert sich: 0180/6076111 (stattmendingen ändert sich: 0180/6076111 (stattmendingen ändert sich: 0180/6076111 (statt
bisher: 0761/ 80998099).bisher: 0761/ 80998099).bisher: 0761/ 80998099).
Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
Mitarbeiter des Hospizdienstes begleitenMitarbeiter des Hospizdienstes begleitenMitarbeiter des Hospizdienstes begleiten
schwerkranke Menschen in ihrer letzten Le-schwerkranke Menschen in ihrer letzten Le-schwerkranke Menschen in ihrer letzten Le-
benszeit sowie deren Angehörige. Sie kom-benszeit sowie deren Angehörige. Sie kom-benszeit sowie deren Angehörige. Sie kom-
men nach Hause, ins Pflegeheim, ins Betreutemen nach Hause, ins Pflegeheim, ins Betreutemen nach Hause, ins Pflegeheim, ins Betreute
Wohnen und ins Krankenhaus. Der Dienst istWohnen und ins Krankenhaus. Der Dienst istWohnen und ins Krankenhaus. Der Dienst ist
ehrenamtlich und somit kostenfrei. Erreich-ehrenamtlich und somit kostenfrei. Erreich-ehrenamtlich und somit kostenfrei. Erreich-
bar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/ 44001.bar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/ 44001.bar ist der Hospizdienst: Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-dingen,Telefon07641 /451-3091,E-Mail:pfle-
gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.gestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.
Kreisseniorenrat des Landkreis Emmendin-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmendin-Kreisseniorenrat des Landkreis Emmendin-
gen: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de.gen: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de.gen: www.kreisseniorenrat-emmendingen.de.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer:
Wegen Umzug geschlossen. Wiedereröffnung
unter dem Namen „Mediathek“ im Schulzen-
trum im Winter (genaues Eröffnungsdatum
wird rechtzeitig bekanntgegeben).
Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Im Sommerhalbjahr von April bis Oktober
geöffnet am 1. Sonntag des Monats von
14 bis 17 Uhr. Sonder- und Gruppenführun-
gen nach Terminabsprache bitte bei der Ge-
meinde Teningen, Telefon 07641 / 5806-36. Für
die traditionellen Veranstaltungen bitte die
Medien beachten.
Rebay-HausTeningen,EmmendingerStra-
ße11:Die Ausstellung der Werke von Hilla von
Rebay im Rebay-Haus, Emmendinger Straße
11, ist sonntags von 14–17 Uhr geöffnet.
Sonderöffnungen sind auf Anfrage unter
Rebay-Foerderverein@t-online.de möglich.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Schadstoffmobil:
Donnerstag, 15.03., 13 bis 14 Uhr in Heim-
bach

Gelber Sack:
Freitag, 16.03.: alle Ortsteile

Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker ist
während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächste Sprechstunde ist am 15.
März im Rathaus in Nimburg.

Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Grünschnittsammelplatz:TeningenOber-
dorf/Heidenhof, Nimburg und Heimbach: je-
den 1. Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
Bindematerial bei der Anlieferung auf dem
Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Fachbereich 3
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Sabrina Striegel
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10 – Anja Siebenschock
Herbert Luckmann (Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr. Fr.
9-12 Uhr.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27

NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477

BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 17.3.Samstag, 17.3.Samstag, 17.3.
Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-
mendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Fax
07641 / 9332223.07641 / 9332223.07641 / 9332223.
Sonntag, 18.3.Sonntag, 18.3.Sonntag, 18.3.
easyApotheke Emmendingen, FreiburgereasyApotheke Emmendingen, FreiburgereasyApotheke Emmendingen, Freiburger
Straße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641Straße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641Straße 4, 79312 Emmendingen, Telefon 07641
/ 954280, Fax 07641 / 9542829./ 954280, Fax 07641 / 9542829./ 954280, Fax 07641 / 9542829.
Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183Stadt-Apotheke, Lange Straße 37, 79183
Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,Waldkirch, Breisgau, Telefon 07681 / 479110,
Fax 07681 / 4339.Fax 07681 / 4339.Fax 07681 / 4339.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016

Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis13bis16Uhr,Dienstagab11Uhr,Mittwochbis
18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 1718 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis 17
Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.

Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29

Öffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis amÖffnungszeiten der Notfallpraxis am
Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-Kreiskrankenhaus (vorherige Anmel-
dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)dung nicht erforderlich)
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bisMontag, Dienstag und Donnerstag von 19 bis
22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;22 Uhr; Mittwoch u. Freitag von 16 bis 22 Uhr;
Samstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 UhrSamstag, Sonn- u. Feiertage 8 bis 22 Uhr

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

Die nächste Vorstellung des Kinderkinos 2018 findet am morgi-
gen Donnerstag um 16 Uhr im Juze Teningen statt. Aufgrund
der Umbaumaßnahmen im Rathaus ist die Zehntscheuer bis auf
Weiteres nicht vom Kinderkino zu nutzen. Wie gewohnt zeigt
dasKinder-undJugendbüroausgewählteFilme,diealspädago-
gisch wertvoll eingestuft wurden und dadurch besonders gut
für Kinder im Grundschulalter geeignet sind. Themen wie
Freundschaft, Familie, aber auch Abenteuer stehen dabei im
Vordergrund. Genauere Informationen zu den Filmen sowie
eine Jahresübersicht sind einzusehen auf www.teningen.de.

Cathy und Margaux sind beste Freundinnen. Beide Mädchen
haben es nicht leicht im Leben. Cathys Eltern ticken total ver-
schieden und leben getrennt. Margaux hingegen sitzt im Roll-
stuhl und wird von ihren Eltern sehr umsorgt. Zum zehnten Ge-
burtstag bekommt Cathy von ihrem Vater ein Entenei samt
Brutkasten. Aber als das Küken schlüpft, sitzt gerade Margaux
davor,weshalbdasflaumigeWesensienunalsMamabetrachtet
und sich nur in ihrer Nähe wohlfühlt. Margaux würde sich gerne
umdasKükenkümmern,aber ihreElterntrauen ihrdasnichtzu,
weil sie ja im Rollstuhl sitzt. Schließlich bringen die Eltern das
Küken in eine Geflügelfarm. Als die Mädchen das herausfinden,
machen sie sich auf den Weg, um das Entlein zu retten.

Spielfilm, 80 Minuten, Farbe. BJF-Empfehlung: ab 8 Jahren.
Eintritt 1 Euro. Morgen, Donnerstag, 15. März, ab 16 Uhr im
JuZe Teningen, Wiedlemattenweg 6.

Offene Tür: Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier. Diesen
Freitag findet wieder einmal ein lustiger Spielenachmittag
statt. Wer schlägt wen und wer ist zuerst im Häuschen? Auf die
GewinnerinnenundGewinnerwartentollePreise.DiesenFrei-
tag, 16. März, ab 15 Uhr im JuZe Teningen, Wiedlematten-
weg 6.

Säen und Pflanzen, Pflegen und Ernten begeistert Kinder. Bei
einer Veranstaltung für kleine Gartenköche von sechs bis zwölf
JahrenstehenamSamstag,24.März, von10bis13UhrKräuter
im Mittelpunkt. Die Kinder bereiten das Hochbeet vor und
pflanzen erste Kräuter. In selbst gebastelten Töpfen dürfen sie
eigene Kräuter mit nach Hause nehmen. In der Lehrküche wer-
den anschließend einfache Speisen zubereitet. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 3 Euro plus 5 Euro für Lebensmittel und Materi-
alkosten. Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden.
Anmeldung bis 22. März beim Landwirtschaftsamt Emmen-
dingen, Telefon 07641 / 451-9192.

b Fundbüro

Fundräder

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Kinderkino: Zugvögel –
wenn Freundschaft Flügel verleiht

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen

Gärtnern und Kochen mit Kindern
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Beim Kreiskrankenhaus Emmendingen beginnen am 19. März
die Arbeiten für ein neues Parkhaus. Die bisherige Tiefgarage
wird abgerissen und ist deshalb ab kommendem Samstag, 17.
März, nicht mehr benutzbar. Für Patienten und Besucher steht
direkt vor dem Kreiskrankenhaus seit Januar 2018 ein neuer
Parkplatz mit rund 80 Parkplätzen zur Verfügung. Die Zufahrt
erfolgt von der Gartenstraße aus. Die Benutzung des Parkplat-
zes ist zwischen 8 und 18 Uhr gebührenpflichtig (auch am Wo-
chenende). Die Parkgebühr beträgt je angefangene Stunde
einen Euro und maximal vier Euro täglich. Die Parkscheine kön-
nen am Parkscheinautomat mit Münzen gelöst werden, mög-
lichst passend, da der Automat kein Wechselgeld ausgibt. Zu-
sätzlich können auch die gebührenpflichtigen Parkplätze im
Parkhaus an der Hochburger Straße in Emmendingen genutzt
werden. Von dort sind es circa fünf Gehminuten bis zum Kreis-
krankenhaus.

Im Rahmen des Diabeteszirkels lädt das Kreiskrankenhaus Em-
mendingenalle InteressentenamDonnerstag,22.März, um19
Uhr zu einer Patientenfortbildung zum Thema „Diabetes und
Herz“ ein. Professor Dr. med. Peter Hafkemeyer, Chefarzt der In-
neren Abteilung des Kreiskrankenhauses berichtet im Veranstal-
tungsraum (Untergeschoss) im Nebengebäude des Kreiskran-
kenhauses (HausC)überdieZusammenhängezwischenDiabetes
mellitus und den möglichen Herz-Kreislauf-Folgeerkrankungen.
Das Herz-Kreislauf-System von Menschen mit Diabetes ist beson-
ders gefährdet. „Diabetes tut nicht weh“ heißt es. Das könnte
auch der Grund dafür sein, dass die Zuckerkrankheit häufiger
spät entdeckt wird. Diabetiker sind nicht nur gefährdet, einen
Infarkt zu erleiden. Auch eine Herzschwäche (Herzinsuffizienz)
ist bei ihnen häufiger. Viele Menschen wissen zum Beispiel nicht,
dass die Stoffwechselerkrankung Diabetes auch Veränderungen
der Blutgefäße verursachen kann. Diese können bei unerkann-
tem oder schlecht eingestelltem Diabetes Folgeschäden wie
Durchblutungsstörungen, vermehrte Schlaganfälle und Herzin-
farkte nach sich ziehen. Grundsätzlich haben alle Diabetiker
deutlich höhere Risiken für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Eine
Anmeldung zum Vortrag ist nicht erforderlich.

Unter dem Motto „Osterbäckerei“ lädt das Landwirtschaftliche
Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg Kinder von acht bis
zwölf Jahren am Dienstag, 20. März, von 15 bis 18 Uhr ein. Die
Teilnahmegebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel.
Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert werden. Anmel-
dung bis 16. März beim Landwirtschaftsamt Emmendingen,
Telefon 07641 / 451-9192.

Das Kreiskrankenhaus Emmendingen bietet für Menschen, die
unter krankhaftem Übergewicht – der sogenannten Adipositas
– leiden, auch in diesem Jahr wieder Fortbildungen an. Drei Ter-
mine stehen in diesem Jahr auf dem Programm. Der erste Ter-
min ist am Montag, 26. März, um 19 Uhr im Nebengebäude des
Kreiskrankenhauses (Haus C) im Veranstaltungsraum U 1. Chef-
arztProfessorDr.UlrichBaumgartner,deramKreiskrankenhaus
Emmendingen die Behandlung und Betreuung der Adipositas-
Patienten leitet, informiert zu allen Fragen über Adipositas.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Termine sind 25.
Juni und 24. September, ebenfalls im Kreiskrankenhaus. Weite-
re Infos zur Fortbildung gibt es unter Telefon 07641 / 454-2291
und www.krankenhaus-emmendingen.de.

Im Rahmen des Ferienprogramms bietet das Landwirtschaftli-
che Bildungszentrum Emmendingen Hochburg für Kinder von
acht bis zwölf Jahren am Dienstag, 27. März, von 9 bis 12 Uhr
einenRätselspaßumKornundBrotan.UnterdemMotto„Korn-
spürnasen“ wird zum Abschluss gemeinsam gebacken und ge-
gessen. Die Teilnahmegebühr beträgt Kurstag 3 Euro plus 3 Eu-
ro für Lebensmittel. Der Beitrag kann auf Nachfrage reduziert
werden. Anmeldung bis 22. März beim Landwirtschaftsamt
Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9192.

Mitte März startet das Finanzamt Emmendingen mit der Bear-
beitungderEinkommensteuerfürdasJahr2017.„WennSie Ihre
Steuererklärung frühzeitig und elektronisch abgeben, bekom-
men Sie schneller Ihr Geld zurück”, so Halgar Bürger, Vorsteher
des Finanzamts Emmendingen.

Das Finanzamt bearbeitet die Erklärungen digital und pa-
pierlos. Eingehende Papiersteuererklärungen werden deshalb
zur Weiterverarbeitung eingescannt. „Bitte legen Sie uns bei
Abgabe der Steuererklärung keine Belege mehr vor. Wenn wir
sie brauchen, fragen wir nach“, betont Bürger. Zur Prüfung der
Schlüssigkeit der Erklärung benötigt das Finanzamt aber eine
möglichst vollständige und aussagekräftige Beschreibung der
Sachverhalte in der Steuererklärung, bei Werbungskosten zum
Beispiel die zutreffende Benennung der Ausgabe, das Datum
und den Betrag.

Die gesetzliche Frist zur Abgabe der Steuererklärung 2017
endet für nicht beratene Bürgerinnen und Bürger am 31. Mai
2018. Für elektronisch abgegebene Steuererklärungen ge-
währt die Steuerverwaltung Baden-Württemberg bereits jetzt
eine Fristverlängerung bis 31. Juli 2018. Ab dem kommenden
Jahr verlängert sich diese Frist für alle auf den 31. Juli.

Halgar Bürger empfiehlt die elektronische Abgabe der Steu-
ererklärung. Sie bietet zahlreiche Vorteile. Der elektronische
Belegabruf erlaubt, die beim Finanzamt vorhandenen Daten,
zum Beispiel des Arbeitgebers und der Versicherungen, etwa
Lohn, Rente oder Krankenversicherungsbeiträge, abzurufen
und trägt sie an der richtigen Stelle im Steuerklärungsformular
ein. „Damit ersparen Sie sich mühsames Eintippen und vermei-
den Übertragungsfehler. Darüber hinaus übernimmt das Pro-
gramm die erste Plausibilitätsprüfung und errechnet die vo-
raussichtliche Höhe einer Steuererstattung“, erläutert Bürger.
Außerdem bietet die elektronische Steuererklärung die Mög-
lichkeit, die einzelnen Ausgaben detailliert zu begründen.

Es profitieren damit beide Seiten: Den Steuerbürgerinnen
und Steuerbürgern bleibt bis zum 31. Juli mehr Zeit mit weniger
Aufwand. Das Finanzamt wird entlastet, da es die Daten nicht
erfassen muss und die Sachverhalte elektronisch genauer auf-
geschlüsselt vorliegen. Weitere Informationen zur elektroni-
schen Abgabe von Steuererklärungen unter https://www.els-
ter.de/.

Parkmöglichkeiten
beim Kreiskrankenhaus Emmendingen

Vortrag: Diabetes und Herz

Osterbackkurs für Kinder

Adipositas-Sprechstunde
am 26. März im Kreiskrankenhaus

Kinderrätselspaß um Korn und Brot

b Finanzamt Emmendingen

Finanzamt beginnt mit Veranlagung 2017
zunächst ohne Belege
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DienächsteProbederAbteilungHeimbachalsEinsatzübungfür
die Maschinisten findet am Montag, 19. März, um 19.30 Uhr
statt.

Die nächste Feuerwehrprobe für alle ausgebildeten Maschinis-
ten findet am Montag, 19. März, um 20 Uhr statt. Treffpunkt
pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 19. März, um 20 Uhr statt.

Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
Montag, 19. März, um 20 Uhr statt. Diese Übung wird gruppen-
weise durchgeführt.

Solarstromselbererzeugen,speichern,nutzenunddamit
eine Rendite erzielen (11453)
Leitung: Armin Bobsien, Diplom-Ingenieur, Sanierungsmana-
ger, Energieberater. Emmendingen, Musikschule, Am Gaswerk
5, Montag, 19.3., 19 bis 21.15 Uhr.
Die Kunst der Gelassenheit (17002)
Leitung: Annette Graf-Winkler, Begabungspädagogin, Syste-
mische Beraterin. Reute, Eichmattenschule, Hinter den Eichen
3, Samstag, 24.3., 10 bis 15 Uhr.
Vorbereitung auf die Abschlussprüfung Mathematik
(16700)
Realschule Klasse 10
Leitung: Gerd Vollstedt. Emmendingen, VHS-Schulungszent-
rum, Schwarzwaldstraße 3, Raum 4, Beginn: Dienstag, 3.4., 9 bis
12.15 Uhr.
Fondantkurs für Anfänger (37010)
Leitung: Daniela Deis. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk
3, Küchenstudio/OG, Samstag, 24.3., 10 bis 15.30 Uhr.
Waffeln, Apfelküchle, Pfannkuchen und Co. (37015)
Leitung: Christine Raub-Heilmann, Hauswirtschaftsmeisterin.
Bahlingen, Silberbergschule, Hohleimen 6, Dienstag, 20.3., 19
bis 22 Uhr.
Hatha-Yoga (31130) – Anfänger & Fortgeschrittene
Leitung:HelgaBörner,Yogalehrerin.Emmendingen,VHS-Haus,
Am Gaswerk 3, zehnmal mittwochs, 8.30 bis 9.45 Uhr, Beginn:
21.3.
Italienisch (A1) (44110) – Anfänger mit Vorkenntnissen
Leitung: Silvia Morlino. Emmendingen, Musikschule, Am Gas-
werk 5, 15 Mal freitags, 18.45 bis 20.15 Uhr. Beginn: 16.3.
Italienisch Rapido (A1) (44020)
Powerkurs für Anfänger, Teil 2, ab 7 Teilnehmenden
Leitung: Gianpiero Fecarotta, PhD. Emmendingen, VHS-Haus,
Am Gaswerk 3, Beginn: Mittwoch, 11.4., 17.45 bis 19.35 Uhr.
Methodentraining (59110) – für Schülerinnen Klasse 5
und 6
Leitung: Annette Graf-Winkler, Begabungspädagogin, Syste-
mische Beraterin. Emmendingen, VHS-Schulungszentrum,
Schwarzwaldstraße 3, Beginn: Montag, 26.3., 9 bis 13 Uhr.
Erste Schritte in Excel (52200) – Grundlagenschulung für
Anfänger
Leitung: Peter Müller. Herbolzheim, Emil-Dörle-Realschule,
Moltkestraße 66, Montag, 9. und 16.4., 18 bis 21 Uhr.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Köndringen:
19.03. Siegfried Kölblin, Am Hungerberg 14 (70 Jahre)

Nimburg:
20.03. Willma Welz, Langstraße 12 (75 Jahre)b Feuerwehr Teningen - Abteilung Heimbach

Einsatzübung

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Köndringen

Maschinistenprobe

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Nimburg

Einsatzübung

b Feuerwehr Teningen - Abteilung Teningen

Einsatzübung

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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DiePremieredermusikalischenWeinverkostung„VinoMusica“
im März 2017 im Bürgerhaus am Seepark war für die Orchester-
gemeinschaft Seepark und für die beteiligten Weingüter ein
großer Erfolg. Über 250 Gäste besuchten damals diese Veran-
staltung mit Musik, Wein und mehr. Bald ist es wieder soweit.
Am Sonntag, 25. März, von 11 bis 18 Uhr ist die musikalische
Weinverkostung „Vino Musica“ im Bürgerhaus am Seepark in
Freiburg erneut zu erleben.

Musikalisch für den richtigen Ton sorgen die beiden Orches-
ter der Orchestergemeinschaft Seepark mit über 80 Musikern
und als Gastkapelle das Ensemble „Winzerblech Schallstadt“
und nehmen alle mit auf eine musikalische Weinreise. Ausge-
suchte Spitzenweine von mehreren Weingütern, wie zum Bei-
spielvomWeingutHercherausWaltershofen,WeingutSchätzle
aus Lehen, Weingut Luhr aus Munzingen, Weingut Stork aus
Schallstadt und einige weitere Weingüter sind zu genießen. In
gemütlicher und stimmungsvoller Atmosphäre präsentieren
die Winzer edle Weine. Interessantes rund um die Arbeit der

Die unechte Teilortswahl ist in den 70er Jahren bei der Gemein-
dereform eingeführt worden, um den Teilortsgemeinden Sitze
im Gemeinderat zu sichern. Das Wahlverfahren ist kompliziert
und führt immer wieder zu hohen Fehl- und Falschstimmen. Bei
der Wahl 2014 waren dies knapp 22.000 Stimmen, die in der Ge-
samtgemeinde nicht gewertet werden konnten. In Heimbach
waren es alleine 24,5% der Stimmen, die teilungültig waren.

Das Bürgerbegehren soll nun dazu dienen, dass die Bürgerin-
nenundBürgerbasisdemokratischselbstentscheidensollen,ob
die Unechte Teilortswahl abgeschafft werden soll. Der Gemein-
derathat sich inderSitzungvom20.FebruargegendieAbschaf-
fung ausgesprochen. Die Ökologisch-Liberale-Liste (ÖLL) sieht
aber in der Abschaffung große Vorteile, wie z.B. die Verein-
fachung des Wahlsystems, eine echte Listenwahl für die Ge-
samtgemeinde, eine höhere Wahlbeteiligung, weniger ungül-
tige Stimmen, Stärkung der Ortsteile, Ausschöpfen des gesam-
ten Stimmenpotentials und durch die Abschaffung verbunden,
eine geringere Sitzzahl im Gemeinderat.

Der Teninger Gemeinderat hat momentan 29 Sitze inkl. drei
Ausgleichssitze. Die Abschaffung beinhaltet dann eine Sitzzahl
von 22 Sitzen.

Informationen zum Bürgerbegehren und zur Abschaffung
der Unechten Teilortswahl erhält man bei: Michael Kefer, Frak-
tionssprecher der ÖLL im Gemeinderat Teningen; michael.
kefer@posteo.de und bei Felix Fischer, Mitinitiator des Bürger-
begehrens, fischer@fischer-spezial-maschinen.de.

Winzer und vieles mehr kann man bei den Winzerfamilien er-
fahren. Das Catering-Team des Musikvereins Freiburg-Moos-
wald verwöhnt den Gaumen mit kulinarischen Köstlichkeiten.
DasAngebotreichtvoneinerköstlichenWinzersuppe,Käse,un-
terschiedlich gefüllte Pfannkuchenrollen bis hin zu selbst ge-
machten Kuchen. Daneben wird die „Black Forest Jerky GmbH“
aus Freiburg zum Wein passende Dörrfleischspezialitäten in un-
terschiedlichsten Variationen anbieten.

Der Eintritt zu Musik und Bewirtung ist frei. Für die Weinver-
kostung wird ein kleiner Unkostenbeitrag von nur 10 Euro er-
hoben. Willkommen sind alle, am Sonntag, 25. März von 11 bis
18 Uhr im Bürgerhaus am Seepark, um diese musikalische Wein-
verkostung zu erleben. Die Weingüter und alle Musiker der Or-
chestergemeinschaft Seepark freuen sich auf viele Besucher.

Weitere Infos zum „Vino Musica“ findet man im Internet
unter www.orchestergemeinschaft.de

Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am Sonntag,
18. März, um 10 Uhr. Der Gottesdienst wird von Kindern und
Erzieherinnen des David-Kindergartens mitgestaltet.

Stadt-Land-Partnerschaft mit 
Betzenhausen-Bischofslinde

b Orchestergemeinschaft Seepark

„Vino Musica“ am Sonntag, 25. März
im Bürgerhaus am Seepark

b Ökölogisch Liberale Liste

Ökologisch Liberale Liste
startet Bürgerbegehren zur Unechten

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Familiengottesdienst
am Sonntag, 18. März

 

 

Metzgerei Feißt GmbH
Am Kronenplatz
Riegeler Straße 2
79331 Teningen

Tel. 0 76 41 / 84 46
Fax 84 80

Unser Angebot für Sie vom 15.3. bis 17.3. 2018

PARTYSERVICE

saftige 
Schweinekotelette 100 g d 0,66
mild geräuchert und fettarm 
Lachsschinken 100 g d 1,75
mit Kümmel 
Krakauer 100 g d 0,99
echte Handwerkskunst 
Preßkopf 100 g d 1,09
aus Radolfzell 
Deutscher Mainauer 100 g d 1,30
mit Mayonnaise 
Nudelsalat „Classico“ 100 g d 1,09

24 STUNDEN
FRISCH & HERZHAFT

’S GIT NOCH WURSCHT!
www.metzgerei-feisst.de

Nutzen Sie auch außerhalb 
unserer Öffnungszeiten 
eine Auswahl unserer 
Produkte aus unserem 

Warenautomaten!
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Im Gemeindewald wurde im Februar entlang des Schwammwe-
ges ein Verkehrssicherungshieb durchgeführt. Dort und südlich
vom Jägerackerweg sind noch mehrere Lose Kronenholz vor-
handen. Wer Interesse hat, wird gebeten, seinen Bedarf bis
zum 23. März bei der Gemeindeverwaltung in der Zehnt-
scheuer, Frau Schneider, Telefon 07641 / 5806-56 anzumelden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz das
im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur noch an In-
teressenten vergeben werden kann, die einen zweitägigen Mo-
torsägen-Grundlehrgang besucht haben. Die Teilnahme am
Motorsägenkurs muss bereits bei der Bestellung durch Vorlage
der Originalbescheinigung nachgewiesen werden. Bürger(in-
nen) die in der Vergangenheit die Bescheinigung schon vorge-
legt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt, wenn das Polter-
holz mit dem LKW lang aus dem Wald abgefahren wird.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Vom 7. bis 9. Sep-
tember findet das 24. Gassenfest statt.

Zur ersten Besprechung trifft man sich am 20. März, um
19 Uhr im FCT Vereinsheim Panorama. Neu interessierte
Vereine sind herzlich eingeladen. Bei Fragen bitte gerne anru-
fen:ErikaGebhardt,Telefon07641 /44163,Handy01727215858
oder per E-Mail: maler-gebhardt@t-online.de.

HerzlicheEinladungandiesemFreitag,16.März,um6Uhrzur
nächsten Frühschicht in der Marienkirche Köndringen. Lie-
der und Texte greifen das Thema „Auf dem Weg des Lebens“
auf und begleiten durch die Frühschicht, die wie immer mit
einem Frühstück im Gemeindezentrum endet.

Am Sonntag, 25. März, Treffpunkt um 9 Uhr auf dem Park-
platzTreff inTeningen. Fahrt mit Mietbus zur Burg Hohenger-
oldseck. Es werden zwei Wanderungen angeboten. Einmal von
der Hohengereoldseck entlang der Schutter durch Seelbach
zum Schwarzwälder Hof mit Einkehr, Wegstrecke circa 7 Kilo-
meter mit 140 Höhenmetern.

Zum anderen von der Hohengeroldseck zur Lützelburg und
nachSeelbachzumSchwarzwälderHofmitEinkehr,Wegstrecke
11 Kilometer bei 380 Höhenmetern. Es ist Rucksackvesper vor-
sehen. Gäste sind herzlich willkommen.

Rückfahrt circa um 17 Uhr. Anmeldung bis 17. März erforder-
lich für Busbestellung bei Wanderführer Konrad Ganz, Telefon
07641 / 41783.

Mehr Informationen auf der Homepage www.schwarzwald-
verein-teningen.de

Die Osterhasen sind los: In der Teninger Allmend verstecken sie
viele bunte Ostereier und kleine Überraschungen.

Am Ostersamstag, 31. März, veranstaltet der Schwarz-
waldverein einen kurzweiligen Nachmittag für Kinder, Eltern,
Enkel und Großeltern. Treffpunkt: 14 Uhr beim Parkplatz des
Teninger Trimm-dich-Pfades. Der Weg ist für Kinderwagen gut
geeignet. Die Kinder sollen bitte eine Stofftasche oder Körb-
chen und einen Becher für den Kinderpunsch mitbringen. Nach
der Ostereiersuche, die bei jedem Wetter stattfindet, treffen
sich Groß und Klein am Bauwagen des Waldkindergartens am
Osterfeuer.

Kuchenspenden sind erwünscht. Verbindliche Anmeldung
nehmen Hildegard und Kurt Armbruster bis Freitag, 23. März,
unter der Telefonnummer 07641 / 47559 entgegen (nach 18
Uhr).

Jedes Kind darf eine Osterüberraschung mit nach Hause neh-
men.

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholzbedarf anmelden

b Gassenfest 2018

24. Teninger Gassenfest

b Katholische Kirchengemeinde Emmendingen-Teningen

Frühschichten

b Schwarzwaldverein Teningen

Zu den Burgen im Schuttertal

Ostereiersuche für die ganze Familie
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Musikalische Gäste: „Vokalisatoren“
aus Nimburg.

Unter dem Motto „40 Jahre – WIR FEIERN
QUERBEET“ lädt die Akkordeonspielge-
meinschaft ganz herzlich zu ihrem Konzert-
abend am kommenden Samstag, 17. März,
19.30 Uhr, in der Winzerhalle Köndringen
ein! Gleichzeitig wird die langjährige Or-
chesterdirigentin, Andrea Rappenecker, ver-
abschiedet, die nach fast zwei Jahrzehnten
den Taktstock weiterreicht.

Am 28. April 1978 wurde die Akkordeon-
spielgemeinschaft von Ernst Baumann ge-
gründet und darf somit dieses Jahr ihren 40.
Geburtstag feiern. 19 Jahre davon war An-
drea Rappenecker, deren Vater Siegfried
Rieß von 1978 bis 1986 der allererste „1. Vor-
stand“ der ASG war, erfolgreiche Dirigentin
der Orchestergemeinschaft Teningen-Eich-
stetten, die auch von ihr ins Leben gerufen
wurde. Das Jubiläumskonzert wird auch ihr
letztes mit der ASG Teningen sein.

Das abwechslungsreiche Programm „Querbeet“ gestalten
dieses Jahr der komplette Verein: die Azubis, das Schülerorches-
ter, das Ensemble „Ensalada“ – jeweils unter der Leitung von
Uros Svete sowie das Konzertorchester Teningen-Eichstetten
mit seiner Dirigentin Andrea Rappenecker: „We are the cham-
pions“, denkt sich der „Feuerreiter“, und macht sich mit der
„kleinenungarischenRhapsodie“aufdenWegzu„StarlightEx-
press“. „Oye como va, mi ritmo“: Hört mal, wie er geht, mein
Rhythmus, tönt „Morricone“, und reitet „Querbeet“ zu seiner
„Rocking Affair“. Wenn ihm da nicht die Florentine den Marsch
bläst ...

Als musikalische Gäste konnten dieses Jahr die „Vokalisato-
ren“ gewonnen werden.

Das A-cappella-Ensemble nennt sich selbst „Nimburgs kleins-
ter, aber bekanntester Männerchor“. Quelle und Inspiration
ihres Repertoires bildet das schier unerschöpfliche Thema der
(Meinungs-) Verschiedenheit zwischen Mann und Frau: „Für
Frauen ist das kein Problem“, aber „Küssen kann man nicht
alleine“!

Die Besucher dürfen sich auf ein spannendes Jubiläumskon-
zert freuen und sich musikalisch - von der Bühne – und kulina-
risch – aus der Küche und an der Cocktail- und Sektbar – verwöh-
nen lassen. Die ASG freut sich auf zahlreichen Besuch.

Die Akkordeonspielgemeinschaft.

Im Gemeindewald, auf Heimbacher Gemarkung, wurde letzte
WocheentlangdesSurlacherwegesbishochzumOberenBrück-
leweg ein Durchforstungshieb durchgeführt. Dort sind noch ei-
nige Lose Kronenholz zu vergeben. Wer Interesse am Schlag-
raum hat, wird gebeten, seinen Bedarf bis zum 23. März
beim Ortschaftsamt in Heimbach, Frau Siebenschock, Telefon
8707 anzumelden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz das
im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur noch an In-
teressenten vergeben werden kann, die einen zweitägigen Mo-
torsägen-Grundlehrgang besucht haben. Die Teilnahme am
Motorsägenkurs muss bereits bei der Bestellung durch Vorlage
der Originalbescheinigung nachgewiesen werden. Bürger(in-
nen) die in der Vergangenheit die Bescheinigung schon vorge-
legt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt, wenn das Polter-
holz mit dem LKW lang aus dem Wald abgefahren wird.

Der Bärlauch bringt den Stoffwechsel nach einem langen Win-
ter so richtig in Schwung. In der Pflanzenheilkunde schätzt man
die Pflanze vor allem wegen ihrer Wirkung auf Herz, Magen,
Darm und Blut. In der Wildkräuterküche bietet sie als erstes
Frühlingsgrün ein schmackhaftes Gemüse. Im praktischen Teil
wird der Bärlauch verkostet, eine Tinktur und Bärlauchsalz an-
gesetzt. Im theoretischen Teil lernt man die vielfältigen Heilwir-
kungen des Bärlauchs kennen. Bitte ein Schneidebrett, ein Mes-
ser, eine Tasse und zwei Schraubgläser mitbringen.

15. März, Schulküche der Nikolaus-Christin-Sander
Grundschule in Köndringen, 19 Uhr. Mitglieder 8 Euro,
Nichtmitglieder 12 Euro, zzgl. Materialkosten und Skript. An-
meldung bei Lucia Lehmann, Telefon 07641 / 9649103.

Zur diesjährigen Generalversammlung am Freitag, 23. März, im
Bürgerhaus Landeck sind alle Ehrenmitglieder, aktiven und pas-
sivenMitgliedersowieFreundeundGönnerdesVereinsherzlich
eingeladen.

Tagesordnung: Begrüßung, Totengedenken, Bericht des
Schriftführers,KassenberichtderRechnerin,BerichtderKassen-
prüfer und Entlastung, Ehrungen, Grußworte, Verschiedenes.

b Akkordeonspielgemeinschaft Teningen (ASG)

40 Jahre ASG – Jubiläumskonzert am kommenden Samstag, 17. März

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholzbedarf anmelden

b Landfrauenverein Köndringen-Teningen

Bärlauch-Kurs am 15. März

b Sängerbund Landeck

Generalversammlung am 23. März
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Förderverein und Schulleitung der Nikolaus-Christian-Sander-
Schule bedanken sich bei der Bevölkerung für die großzügige
Bereitstellung des Altpapiers. So war dieses Mal trotz Regen-
wetter die Sammlung ein riesiger Erfolg. Da sich der Förderver-
ein zum Großteil aus diesen Sammlungen finanziert, ist er auf
die Unterstützung der Bevölkerung angewiesen.

Vielen Dank an folgende Helfer: Traktorfahrer: Herr Ender-
lin, Herr Schumacher, Herr Schubert und Herr Blum. Von Eltern-
seite: Herr Becker, Frau Schumacher, Herr Alsaeed und Herr Al
Hussein sowie Danke den Schülern der Klassen 7, 8 a, 8 b, 9a, 10
und ehemaligen Schülern für die tatkräftige Hilfe bei der
Sammlung. Ebenso ein herzliches Dankeschön an Frau Fies für
die Koordination der Sammlung. Die nächste Sammlung findet
am 16. Juni statt.

Beim Stephanskonzert des Spielmanns- und Musikzuges haben
die Besucherinnen und Besucher großzügig gespendet. Dieses
Mal war neben der eigenen Jugendarbeit die Initiative für
brandverletzte Kinder, Paulinchen e.V., der Spendenzweck.

Als Musikabteilung einer Feuerwehr war es den Musikerin-
nen und Musikern ein besonderes Anliegen, Kinder und deren
Familien zu unterstützen, die mit den Folgen von Verbrennun-
gen und Verbrühungen zu kämpfen haben. Die Initiative hilft
bei der Suche nach spezialisierten Ärzten und Therapeuten so-
wie erfahrenen Sanitätshäusern. Auch die Präventionsarbeit ist
ein wichtiger Punkt in der Arbeit von Paulinchen, wobei Eltern
über die Gefahren von heißen Flüssigkeiten, Oberflächen,
Feuer, Strom und Säuren informiert werden. Dazu richtet der
Verein jedes Jahram7.Dezemberden„Tagdesbrandverletzten
Kindes“ aus.

Der Spielmanns- und Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr
Abteilung Köndringen freut sich, diese Bemühungen mit 972
Euro unterstützen zu können und bedankt sich noch einmal bei
der Bevölkerung für die Spendenbereitschaft.

ImGemeindewaldaufNimburgerGemarkungwurde imWinter
im Bereich des Brandlachenweges ein Durchforstungshieb
durchgeführt. Dort sind noch zwei kleinere Lose Kronenholz
vorhanden. Wer Interesse hat, wird gebeten, seinen Bedarf
bis zum 23. März bei der Gemeindeverwaltung in der Zehnt-
scheuer, Frau Schneider, Telefon 07641 / 5806-56 anzumelden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz das
im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur noch an In-
teressenten vergeben werden kann, die einen zweitägigen Mo-
torsägen-Grundlehrgang besucht haben. Die Teilnahme am
Motorsägenkurs muss bereits bei der Bestellung durch Vorlage
der Originalbescheinigung nachgewiesen werden. Bürger(in-
nen) die in der Vergangenheit die Bescheinigung schon vorge-
legt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt, wenn das Polter-
holz mit dem LKW lang aus dem Wald abgefahren wird.

Das nächste Volksliedersingen findet im Gasthaus Rebstock
(Probelokal) am Donnerstag, 22. März um 19.30 Uhr statt. Wer
Freude am Singen hat, findet im Gesangverein Bottingen die
Gelegenheit, altes Liedgut aufzufrischen. Musikalische Beglei-
tung mit Kurt Haug. Die Chormitglieder laden hierzu herzlich
ein.

Der Gemischte Chor der Chorgemeinschaft Nimburg lädt herz-
lich ein zu einem Konzert amSamstag,24.März,um20Uhr in
der Nimberghalle.

Präsentiert wird ein bunter Melodienstrauß aus zehn Jahren
musikalischer Leitung von Frau Nadja Schell. Für ein abwechs-
lungsreiches Programm sorgen außerdem die Gastchöre Mun-
dinger Gesangverein, TonAb Mundingen und der MGV Ein-
tracht Merzhausen.

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Dank für Altpapiersammlung

b Spielmanns- und Musikzug der FFW Abt. Köndringen

Übergabe der Stephanskonzert-Spenden

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholzbedarf anmelden

b Gesangverein Bottingen

Nächstes Volksliedersingen
am 22. März um 19.30 Uhr

b Gemischter Chor der Chorgemeinschaft Nimburg

Lieblingslieder –
10 Jahre musikalische Leitung Nadja Schell

Kleinanzeigen einfach online aufgeben: 

www.wzo.de

Bodenseeobst  zu verkaufen.
5 kg für z 6,–  ·  Samstag, 17. März 2018
Köndringen, Hauptstraße 40, ab 9 Uhr · Teningen, beim Pfarrhaus, ab 10.30 Uhr



14. März 2018 TENINGER NACHRICHTEN 11

DiediesjährigeGeneralversammlungdesFVNimburgfindetam
Freitag, 23. März, um 20 Uhr im Vereinsheim statt.

Alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sowie die
interessierte Bevölkerung sind hierzu recht herzlich eingela-
den.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung; 2.
Totengedenken; 3. Bericht des Vorstandes; 4. Berichte aus den
Abteilungen; 5. Bericht des Rechners; 6. Bericht der Kassenprü-
fer; 7. Wahl des Wahlleiters und Entlastung des Vorstandes; 8.
Neuwahlen; 9. Wünsche und Anträge; 10. Ehrungen und Dank-
sagungen.

Im Gemeindewald, auf Heimbacher Gemarkung, wurde letzte
WocheentlangdesSurlacherwegesbishochzumOberenBrück-
leweg ein Durchforstungshieb durchgeführt. Dort sind noch ei-
nige Lose Kronenholz zu vergeben. Wer Interesse am Schlag-
raum hat, wird gebeten, seinen Bedarf bis zum 23. März
beim Ortschaftsamt in Heimbach, Frau Siebenschock, Telefon
8707 anzumelden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz das
im Gemeindewald vor Ort aufgearbeitet wird, nur noch an In-
teressenten vergeben werden kann, die einen zweitägigen Mo-
torsägen-Grundlehrgang besucht haben. Die Teilnahme am
Motorsägenkurs muss bereits bei der Bestellung durch Vorlage
der Originalbescheinigung nachgewiesen werden. Bürger(in-
nen) die in der Vergangenheit die Bescheinigung schon vorge-
legt haben, sind hiervon befreit. Gleiches gilt, wenn das Polter-
holz mit dem LKW lang aus dem Wald abgefahren wird.

Das Büchereiteam ist da, immer dienstags von 16.30 bis 20 Uhr
im ehemaligen Schuhhaus Schoner in der Köndringerstraße 7 in
Heimbach.

Es warten spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und
Selberlesen.

Hörbücher für Kinder - Bücher für die ganz Kleinen ab 1 Jahr
- Bücher für Kindergartenkinder - Bücher für Grundschüler - Bü-
cher für Jugendliche - Pfiffige Spiele - Bücher für Erwachsene
aus dem Bereich der schönen Literatur - anspruchsvolle Magazi-
ne, wie Landlust, Das Buffett, kraut und rüben sowie das Regio-
magazin. Motto im Monat März: „Wer liest, wird schlau“!

In der nächsten Woche findet folgende Projektgruppensitzung
statt:

Projektgruppe2:Jugend,Kinder,FamilieSenioren(Lei-
tung: Christel Stelzer) am Dienstag, 20. März, um 20 Uhr.

Die Gruppe tagt im Gemeindehaus Heimbach. An dieser Sit-
zung können gerne weitere interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger teilnehmen.

Österliche Kreativwerkstatt für Kinder von sechs bis zehn Jah-
ren findet am Samstag, 17. März, von 14 bis 16.30 Uhr, im Ge-
meindehaus Heimbach statt.

Teilnahmegebühr inkl. Material 10 Euro. Leitung und An-
meldung bei Jeanette Disch, Telefon 07641 / 933968.

Es sind noch Plätze frei, bei Interesse bitte melden bei Kursleiter
Uli Hummel, Diplom-Informatiker, Telefon 07641 / 1079 ab 17
Uhr.

Es sind sechs Abende geplant von 19.30 bis 21 Uhr, die Kurs-
gebühr beträgt 60 Euro. Kursbeginn: Mittwoch, 21. März.

Am Sonntag, 6. Mai, buntes Frühlingsfest in der Anton-Götz-
Halle, Uhrzeit wird noch bekannt gegeben. Der TBV freut sich
auf alle Gäste Groß und Klein, Jung und Alt.

b FV Nimburg

Generalversammlung am 23.März

b Forstrevier Vierdörferwald

Brennholzbedarf anmelden

b Katholische öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

b Ortschaftsamt Heimbach

Leitbild - Dorfentwicklung Heimbach

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

Kreatives Angebot für Kinder zu Ostern

Computerkurs für Neueinsteiger
von der Pike auf

b TBV Heimbach

Frühlingsfest am 6. Mai

Energiewende verlangt energische 
Bürgerinnen und Bürger
Werden Sie Mitglied in der 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.deAmtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Unter dem Motto „Aufbruch“ lädt der Männerchor Heimbach
zum Start in den Frühling ein zu einer musikalischen Wander-
schaft mit kuriosen Liedern und beswingten Melodien. Treff-
punkt ist am kommenden Samstag, 17. März, um 20 Uhr in der
Anton-Götz-Halle in Heimbach, Hallenöffnung um 19.30 Uhr.
Eine besondere Wanderausrüstung ist nicht erforderlich, Spei-
sen und Getränke sind vor Ort erhältlich.

Unter der Leitung von Petronella Rußer-Grüning werden die
GästevomMännerchorundseinemA-cappella-Chor„Ensemble
Courage“ sowie weiteren Solisten an die unterschiedlichsten
Orte und Plätze entführt, überraschende Emotionen werden
garantiert. Darüber hinaus werden Ehrungen für besondere
Leistungen durchgeführt.

Die Teilnahme kann bereits vorab im Schlosscafé Heimbach
fest gebucht werden. Der Preis im Vorverkauf und an der
Abendkasse beträgt 10 Euro. Der Männerchor Heimbach und
seine Gäste würden sich freuen, möglichst viele Teilnehmer be-
grüßen zu dürfen.

Am Samstag, 24. März, um 19 Uhr, findet im Proberaum der
Anton-Götz-Halle die Generalversammlung des Fördervereins
des Musikvereins Heimbach statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Begrüßung
undBerichtdes1.Vorstands;2.BerichtderSchriftführerin;3.Be-
richt des Kassierers; 4. Entlastung des Kassierers; 5. Wahl eines
Kassenprüfers; 6. Entlastung des Gesamtvorstands; 7. Neuwahl
eines Kassierers; 8. Satzungsänderung § 2 Abs. 2; 9. Wünsche
und Anträge.

Gemäß § 11 Absatz 2 der Satzung des Fördervereins des Mu-
sikvereins Heimbach sind Anträge zur Mitgliederversammlung
schriftlich an den 1. Vorsitzenden, Christian Lehr, Im Hinterfeld
9, 79331 Teningen-Heimbach, zu richten. Sie sind auf die Tages-
ordnung der Mitgliederversammlung zu setzen, wenn sie spä-
testens eine Woche vor dem Versammlungstermin beim 1. Vor-
sitzenden eingegangen sind. Die Mitglieder des Fördervereins
sowie alle Freunde und Gönner sind herzlich eingeladen.

Am Samstag, 24. März, um 20 Uhr findet im Probenraum
der Anton-Götz-Halle die Generalversammlung des Musik-
vereins Heimbach für das abgelaufene Vereinsjahr 2017 statt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 1. Eröffnung
durch die Musikkapelle, 2. Begrüßung, 3. Totenehrung, 4. Be-
richt des Schriftführers, 5. Bericht der Rechnerin, 6. Bericht der
Kassenprüfer und Entlastung der Rechnerin, 7. Bericht des 2.
Vorstandes, 8. Bericht des 1. Vorstandes, 9. Entlastung des Ge-
samtvorstandes, 10. Wahl eines Kassenprüfers, 11. Grußworte.

Zu dieser Generalversammlung sind alle Mitglieder und
Freunde des Musikvereins recht herzlich eingeladen.

Am kommenden Samstag, 17. März, findet auf dem Sportge-
lände und im Clubheim ein Arbeitseinsatz statt. Beginn: 9.30
Uhr. Das Reinigen der Bandenwerbung, die Instandsetzung der
Außenbeleuchtung sowie die Fensterreinigung stehen auf dem
Arbeitsplan. Alle Vorstandsmitglieder, aktive und passive Mit-
glieder sind zur Mithilfe aufgerufen. Auch „Reinigungs-Da-
men“ sind herzlich willkommen.

Am Donnerstag, 22. März, findet im Clubheim das Frühjahrs-
treffen der SVH-Senioren statt. Beginn: 20 Uhr. Im Rahmen des
Treffens sollen die Jahresaktivitäten sowie der erste Arbeitsein-
satz besprochen werden.

AmMontag,26.März,ab9Uhr findetdererstegroßeArbeits-
einsatz auf dem Sportgelände statt. Im Mittelpunkt dabei ste-
hen Heckenschnitt- und Mäharbeiten. Bitte die entsprechen-
den Geräte mitbringen.

Die SG Köndringen/Teningen hat erneut ein wichtiges Spiel im
Kampf um den Nichtabstieg verloren. Gegen den HC Oppen-
weiler/Backnang verlor die Mannschaft von Ole Andersen mit
36:20 und steht auf dem letzten Tabellenplatz mit nunmehr
fünfPunktenAbstandzumrettendenUfer.Damitwirdes immer
enger für die junge Truppe, die erneut ohne den Toptorschüt-
zenJonathanFischerauskommenmusste.DazukonnteFabrizio
Spinner nicht mitwirken, der auf der Hinfahrt in einen Auto-
unfall verwickelt war, zum Glück sind alle beteiligten Personen
bei bester Gesundheit.

Am Anfang gut mitgehalten, dann doch chancenlos:
Die Partie begann ausgeglichen, zwar konnte die SG mit einer
3:0-Führung in das Spiel starten, jedoch konnte Oppenweiler in
der siebten Minute zum 4:4 ausgleichen. Bis zur 20. Minute nah-
men sich auch beide Mannschaften nichts und keine Mann-
schaft konnte mit mehr als einem Tor in Führung gehen. Ab der
20. Minute mehrten sich jedoch die Fehler aufseiten der Tenin-
ger und so konnte sich Oppenweiler zur Halbzeit auf 16:13 ab-
setzen.

Während man sich in der Kabine noch vorgenommen hatte,
sich noch mal in das Spiel zu kämpfen und ganz sicher nicht auf-
zugeben, startete Oppenweiler direkt mit einem 3:0-Lauf in die
zweite Halbzeit und erhöhte folgerichtig auf 19:13. Anschlie-
ßend versuchte das Team der SG zwar viel, zum Beispiel immer
wiederüberdiezweiteWellezumErfolgzukommen,allerdings
machten immer wieder technische Fehler die Bemühungen zu-
nichte.

Da auch die Abwehr immer wieder Fehler produzierte, blieb
der Rückstand bis zum Spielende konstant und nach Abpfiff
konntesichOppenweilerüberzweiverdienteundsehrwichtige
Punkte freuen.

„Aufbruch“ … am Sonntag musikalische
Reise in den Frühling

b Förderverein des Musikvereins Heimbach

Generalversammlung am 24. März

b Musikverein Heimbach

Generalversammlung

b Sportverein Heimbach (SVH)

SVH macht Frühjahrsputz

SVH-Senioren-Treff am 22. März

SVH-Senioren-Arbeitseinsatz

Sport

b SG Köndringen/Teningen

SG verliert Abstiegsduell
gegen den HC Oppenweiler/Backnang

MännerChor
Heimbach
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Spiel abhaken und nach vorne schauen: Am Ende steht

eine schmerzhafte Niederlage, jedoch konnte man gegen die
individuell deutlich stärker aufgestellten Gegner aus Oppen-
weiler nichts reißen an dem Tag. Positiv festzuhalten bleibt wie
immer, dass die Mannschaft ihr Bestes gegeben hat und weiter-
hin in jedem Spiel kämpft.

Als nächstes geht es am 17. März gegen Balingen II und am
24. März gegen Nußloch, jeweils um 20 Uhr, wieder vor heimi-
schem Publikum gegen zwei Teams aus dem oberen Tabellen-
drittel. Dass man auch gegen solche Teams Chancen hat, haben
die beiden Spiele gegen die Rhein-Neckar-Löwen II und den SV
Salamander Kornwestheim gezeigt.

SG: Suba, Birkenheuer; Skrobic (3), Zank, Silberer, Simak (4),
Bührer (1), Zipf (9/3), Velz (4), Bühler (1), Fleig (2), Beering (2),
Dittrich (3).

A-Jugend: SG Ottenheim/Altenheim – SG Köndringen/Te-
ningen 21:35 (7:17). Herren II: TuS Altenheim – SG Kön-
dringen/Teningen 21:21 (12:11).

Gleich zweimal ging es für mehrere Jungs der A-Jugend am
Samstag in Südbadenligaduellen gegen Altenheim. Zunächst
im Spiel der A-Jugend gegen die Spielgemeinschaft aus Otten-
heim/Altenheim und kurz darauf mit den Herren II gegen den
TuS Altenheim.

DamandieSpielermitdemDoppeleinsatz imA-Jugend-Spiel
etwas schonen wollte, wurde unter der Woche Pius für ein Spiel
zurück ins Handballleben geholt. Unglücklicherweise konnte
aber Toptorschütze Daniel aufgrund einer Schulterverletzung
nicht spielen, sodass Trainer Heinz Blank froh war, dass sich Tom
nach siebenmonatiger Verletzungspause wieder spielbereit er-
klärte – zwei Auswechselspieler standen damit immerhin zur
Verfügung. Die Jungs starteten wie schon in der ganzen Saison
mit einer extrem guten, schnellen und offensiven Abwehr, die
dem Gegner überhaupt nicht behagte. Die logische Konse-
quenz war eine 1:9-Führung nach 14 Minuten und nach 23 Mi-
nuten hieß es 3:15. Danach ließen es die Jungs etwas langsamer
angehen, wodurch die SG aus dem Ried wieder etwas näher
kam, aber es waren immer noch zehn Tore Vorsprung zur Halb-
zeit. Zwei Tore direkt nach der Halbzeit durch den Gegner führ-
ten dann zu etwas mehr Konsequenz hinten wie vorne, sechs
ToreohneGegentreffer innurdreiMinutenwarendieAntwort.
Der Rest war ein immer noch schön anzuschauendes – viele Tref-
fer fielen von außen und über den Kreis – Verwalten des Vor-
sprungs, wodurch die Begegnung im restlichen Verlauf von den
Toren her ausgeglichen gestaltet wurde. Das Spiel endete mit
einem klar verdienten 21:35-Auswärtssieg.

Paul, FelixundVincent fuhrendanngleichweiternachAlten-
heim, um die Herren II zu unterstützen. Daniel, der seit seinem
17.Geburtstag imDezemberbereitseinegroßeVerstärkungfür
die Herren II war, beschloss vernünftigerweise, sich doch lieber
zuschonen.Allerdings fehltezudemChristianHefterund imTor
desGegners standmitPhilippGrangé jaein inTeningensehrgut
bekanntes und beliebtes Torhüterbollwerk. Das alles war aber
den Jungs nach drei Siegen in Folge ziemlich egal. Zuletzt hatte
man Kenzingen in deren Halle keine Chance gelassen, Ober-
kirch knapp besiegt und Helmlingen dank einer klaren spieleri-
schen Überlegenheit keine Chance gelassen. Zudem musste ja
noch der Zeitungsartikel der BZ vom Freitag bestätigt werden,
dass die SG in der Südbadenliga ihren Nachwuchs sehr gut aus-
bildet. Und wenn man dann mal auf die Mannschaftsliste
schaut, stellt man fest, dass am Samstag zwölf von 14 Spielern
dasPrädikat„eigeneJugend“tragen,davonsechsSpieler schon
seit der E-Jugend! Und damit einher geht, dass zehn der 14 Spie-
ler zwischen 17 und 20 Jahre alt waren und wenn Maxi Endress
im „fortgeschrittenen“ Alter von 23 Jahren nicht drei Treffer er-
zielt hätte, dann wären sogar alle Tore von der „Rasselbande“

erzielt worden. Wenn man in Altenheim bestehen will, braucht
man dazu sicherlich auch eine gute Torhüterleistung, nur 21 Ge-
gentreffer – bei vier gehaltenen Siebenmetern - sprechen hier
eine klare Sprache. Auf der anderen Seite müssen dann die
Chancen auch rein. Hier zeigte sich Paul Blank extrem nerven-
stark, versenkte alle acht Siebenmeter, davon den entscheiden-
den in der letzten Spielminute. So holte man einen wertvollen
Zähler in Altenheim und steht nun mit 18:20 Punkten im Mittel-
feld der Südbadenliga. In den nächsten beiden Wochen geht es
dann gegen zwei Mannschaften, die auf den Abstiegsplätzen
stehen.TrainerManfredChaumetwirdauchhier fürdie richtige
Einstellung sorgen und mit den entsprechenden Punkten kann
man dann zu Ostern den Blick sicherlich eher nach oben richten.

Es spielten: A-Jugend: Nikolaj Paluch (Tor), Vincent Lutz
(Tor/1/1), Max Kunkler (6), Colin Fischer (2), Felix Weise (2), Nils-
YannickBoutes (5),TomLebrecht (5),PaulBlank (7),Daniel Fahr-
länder, Pius Huber und Luca Martin (7). Herren II: Ulrich Kiefer
(Tor), Fabian Hörsch (Tor), Vincent Lutz (Tor), Mario Willaredt,
Sebastian Endres (3), Felix Weise, Pascal Reif (2), Dennis Ammel
(1), Paul Blank (10, 8/8), Benjamin Rieß, Maximilian Endres (3),
Benedikt Florian, Patrick Schumacher (2) und Matthias Emmen-
ecker.

Am Sonntag war der FC Teningen zu Gast bei der SG Simons-
wald. Auf dem dortigen Kunstrasen zeigte sich der FCT von Be-
ginn an engagiert und hatte in den ersten 15 Minuten drei aus-
sichtsreiche Chancen, welche aber ungenutzt blieben. Nach der
starken Anfangsoffensive kam der Gastgeber etwas besser ins
Spiel und hatte eine große Chance in der 30. Minute, die durch
eineschöneParadevonSaschaWehrlevereiteltwerdenkonnte.
So ging man mit einem 0:0 in die Halbzeitpause. In der zweiten
Halbzeit blieb das Spiel weiter ausgeglichen, da die zwingen-
den Chancen auf beiden Seiten ausblieben. Der FCT verpasste
es, in der starken Anfangsphase den Führungstreffer zu erzie-
len. Es sollte nicht sein, kämpferisch kann man der Mannschaft
aber keinen Vorwurf machen.

Zuvor spielte die zweite Mannschaft des FCT gegen die Re-
serve der SG Simonswald. Hier konnte man mit 3:2 gewinnen
und drei wichtige Punkte einfahren.

FCT: Wehrle, Schmidt, Sillmann, Özcan, B. Spöri, Rees, Froß,
Hajdari, T. Löffler (73. Saggiomo), Pamuk (62. Heidenreich),
Österreicher.

Am kommenden Samstag trifft die erste Mannschaft auf das
Team der SG Nordweil/Wagenstadt. Anstoß in Teningen ist um
15.30 Uhr. Zuvor spielt die zweite Mannschaft gegen die Reser-
vemannschaft der SG Nordweil/Wagenstadt. Anstoß ist hier um
13 Uhr.

SG Hecklingen/Malterdingen II – FVN 1:3 (1:0). Aufstellung FVN:
Bösel, Schmidt,Minke,D.Reifsteck,Hassoun(90.Forsbach),Haj-
dini, Wild, Blazkow, M. Mick, Jovanovic (50. Schneider), Merk
(90. Habach).

Tore: 1:1 Hassoun (51.), 1:2 Merk (54.), 1:3 Blazkow (90.).
Nach der 0:4-Heimniederlage gegen Jechtingen musste der

FVN am vergangenen Sonntag bei der Reserve der SG Hecklin-
gen/Malterdingen antreten. Auf dem unebenen Geläuf in
Hecklingen tat man sich sehr schwer. Ein gepflegtes Kurzpass-
spiel war kaum möglich. Die Heimelf agierte vor allem mit lan-
gen Bällen und konnte so die eine oder andere Chance erzwin-
gen. In der 40. Minute herrschte in der Nimburger Abwehr nach
einem weiten Schlag Unstimmigkeit, wer zum Ball gehen sollte,
undsokonntederHecklingerStürmerunbedrängteinschießen.

b SG Köndringen/Teningen Jugend

A-Jugend und Herren II holen 3 Punkte
im Ried

b FC Teningen (FCT)

Unentschieden in Simonswald

b FV Nimburg (FVN)

Mühevoller Sieg in Hecklingen
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In der zweiten Halbzeit kamen die Nimburger mit mehr
Schwung aus der Kabine und konnten früh durch ein schön he-
rausgespieltes Tor von Hassoun ausgleichen. Man machte nun
weiter Druck und Merk erzielte nach einem weiten Einwurf die
nun verdiente Führung. In der Folge konnte man die Entschei-
dung leider nicht herbeiführen und so blieb das Spiel bis zur 90.
Minute spannend. Hecklingen hatte noch eine gute Chance
zum Ausgleich, doch Wild konnte nach einem Eckball auf der
Linie klären. In der Nachspielzeit markierte dann Blazkow nach
schöner Vorarbeit des starken Schneider den 3:1 Endstand.

Am nächsten Sonntag steht ein wichtiges Heimspiel gegen
die TuS Königschaffhausen an. Will man Anschluss an die ersten
zwei Plätze halten, muss fast ein Sieg gegen den Tabellenführer
eingefahren werden. Spielbeginn ist um 14.30 Uhr im Nimberg-
stadion. Die Reserve spielt um 12.30 Uhr. Über zahlreiche Unter-
stützung freut sich der FVN.
SG Hecklingen/Malterdingen III – FVN II abgesagt

Vorschau: Sonntag, 18.März, 12.30 Uhr: FVN II – TuS König-
schaffhausen II, 14.30 Uhr: FVN – TuS Königschaffhausen

Am ersten Märzwochenende fanden in Solingen (NRW) die
Deutschen Meisterschaften des Deutschen Schützenbundes in
der Halle statt. An diesen Meisterschaften, welche über drei Ta-
ge gingen, starteten insgesamt 550 Schützinnen und Schützen
aus der ganzen Republik. In der Klasse „Schützen Recurve“ gin-
gen insgesamt 65 Teilnehmer an die Schießlinie. Christoph Häß-
ler startete in der ersten Hälfte durchwachsen mit 280 von 300
möglichen Ringen, was zunächst Platz 36 bedeutete. In der
zweiten Hälfte konnte er sich deutlich auf 289 Ringe steigern
und somit im Gesamtklassement auf Platz 23 vorarbeiten. Mit
insgesamt 569 Ringen verpasste er das Finale der besten 16 um
vier Ringe, konnte aber dennoch mit seiner Leistung zufrieden
sein.

Die DM war das letzte Turnier in der aktuellen Hallensaison.
Ab April geht es bei hoffentlich gutem Wetter wieder ins Freie
auf den Bogenplatz. Interessierte finden die Trainingstermine
unter www.bsv-teningen.de.

Am6.MärzfandderBundeswettbewerbderSchulen„Judo“Ju-
gend trainiert für Olympia in Freiburg in der Karoline-Kasper-
Schule statt. Zum einen wurde auf Kreisebene gekämpft und
zum anderen auf Regierungspräsidiumsebene Freiburg, da
man somit gleichzeitig zwei Meisterschaften an einen Tag
durchführen konnte.

Die Johann-Peter-Hebel-Grundschule Teningen schickte
Charlotte Hahne, Johanna Laier und Fiona Raci ins Rennen. Nor-
malerweise besteht eine Mannschaft aus fünf Wettkämpfern,
jedoch sind mindestens drei erforderlich, was mit den drei Mä-
dels somit erfüllt war. Da Charlotte, Johanna und Fiona nur zu
dritt an den Start gingen, mussten sie natürlich alles auf eine
Karte setzen und so viele Kämpfe wie möglich gewinnen. Be-
gleitet wurden sie von ihren vertrauten Judotrainern und den
Betreuern Maren Zehner und Simon Ferroni vom TuS Teningen.
Die drei haben Runde um Runde gekämpft wie eine Löwenmut-
ter um ihre Jungen … könnte man sagen. Sie zeigten gute und
sauber ausgeführte Techniken im Stand und Boden und erreich-
ten trotz unvollständig besetzter Mannschaft das Finale auf
Kreisebene und letztendlich auch den 1. Platz.

NacheinerkurzenPausestartetediezweiteRundeaufRegie-
rungspräsidiumsebene mit all jenen Mannschaften, welche sich
auf Kreisebene weiter qualifiziert hatten. Auch hier kämpften
Charlotte, Johanna und Fiona bis zum glücklichen Ende. Sie
zeigten auch hier qualitativ einwandfreies Judo, sowohl in der
Ausführung von Würfen als auch in Bodentechniken und Halte-
techniken.BeiderSiegerehrungkonntedieFreudenichtgrößer
sein, als sie ihre Siegerurkunde und den Pokal für den 1. Platz
überreicht bekamen. Obwohl die Dreier-Mannschaft unter
nicht optimalen Bedingungen an den Start ging, erzielten sie
durch maximalen körperlichen Einsatz ein maximales Ergebnis.

Für das Goethe-Gymnasium Emmendingen gingen Ma-
ren Zehner, Tami Gibson und Hannah Wagner an den Start. Bei
den Mädchen war in ihrer Gewichtsklasse kaum Konkurrenz da,
jedochabsolviertensienocheinigeFreundschaftskämpfe.Auch
hier war es ein Durchmarsch vom Kreisfinale bis hin zum Regie-
rungspräsidiumsfinale, wo sie in beiden Meisterschaften je-
weils den 1. Platz belegten.

Gratulation den Judoka von der Johann-Peter-Hebel-Grund-
schule Teningen und den Judoka vom Goethe-Gymnasium-Em-
mendingen für dieses gute Ergebnis.

Der TuS Teningen wünscht allen Judoka weiterhin faire und
verletzungsfreie Wettkämpfe. Ein Dankeschön auch für die
gute Zusammenarbeit zwischen der Schule und der Judoabtei-
lung des TuS Teningen.

Christoph Häßler (Zweiter von links) bei der Trefferaufnahme.

Die Judoka bei Jugend trainiert für Olympia.

b Bogensportverein (BSV) Teningen

Christoph Häßler vertritt Vereinsfarben

b TuS Teningen – Abteilung Judo

Erste Plätze für Teninger Judoka
bei Jugend trainiert für Olympia
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Die B1-Jugend des JFV Untere Elz bestreitet am Mittwoch,
21. März, um 18.30 Uhr in Teningen auf dem Kunstrasen gegen
die B-Jugend Bundesligamannschaft des SC Freiburg das Vier-
telfinale im Verbandspokal. Die Jungs würden sich über zahl-
reiche Unterstützung sehr freuen.

In der Schule wird die Konzentrationsfähigkeit bei Kindern vor-
ausgesetzt. Denn Konzentration ist eine Basis für erfolgreiches
Lernen. Es gibt allerdings auch eine Vielzahl von Faktoren, die
sich negativ auf die Konzentrationsfähigkeit auswirken.

Es werden 11 Konzentrationsblockaden unterschieden:
Ablenkung, Mangel an Übung, gewohnheitsmäßige Unauf-

merksamkeit, geringe Frustrationstoleranz, Mangel an Interes-
se, Aufschieben, Unklarheit des Plans, Überlastung, Müdigkeit,
ungelöste emotionale Probleme und eine negative Einstellung.

Konzentrationkannnichtverordnet, sehrwohlabertrainiert
werden.

Hier setzt Karate an und trainiert gezielt, in jeder Übungsein-
heit, die Konzentrationsfähigkeit der Kinder und verhilft ihnen
so auch in der Schule zu besseren Leistungen. Die Kinder üben
Karate - Techniken am Ball und am Partner und lernen spiele-
risch, sich auf das Ziel zu konzentrieren.

Denn nur wer konzentriert lernt, lernt richtig und nachhal-
tig!

Die Trainingszeiten für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne im TV Köndringen:

Montags / Schulsporthalle Köndringen, von 19 bis 20.30
Uhr: Erwachsene ab 15 Jahre.

Dienstags / Sport- und Winzerhalle Köndringen, von 15
bis 16 Uhr: Kids von 9 Jahren; von 16 bis 17 Uhr: Schüler von 9 bis
14 Jahre.

Freitags / Schulsporthalle Köndringen, von 15 bis 16 Uhr:
Schüler von sechs bis 14 Jahre.

Weitere Infos: www.karate-team-wiesler.de oder telefo-
nisch unter 07663 / 6037928.

Die Anmeldungen für die Klassen 5 der Realschule Teningen
können zu nachstehenden Terminen vorgenommen werden:

Mittwoch, 21. März 2018, 8 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Donnerstag,22. März 2018,8 – 12 Uhr

Die Eltern von Schülern der vierten Grundschulklassen wer-
den gebeten, einen Geburtsnachweis und die Bildungsempfeh-
lung der Grundschule mitzubringen.

Wersichfürdenbi-lingualenZuganmeldenmöchte,derwird
um eine Kopie der Halbjahresinformation der Grundschule ge-
beten.

Weitere Auskünfte erteilen Rektor Markus Felder, Konrekto-
rin Sanda Wilhelm sowie das Sekretariat unter der Telefonnum-
mer 07641 / 95557-50.

„Wie bleibe ich, ich selbst, in Paarbeziehungen?“
GernedrehtmanamSchräubchendes/derAnderen,wennet-

was nicht läuft wie gewünscht. Doch was kann man (für sich)
tun, um handlungsfähig zu bleiben? Der Paarberater Enno Kas-
tens beleuchtet in seinem Vortrag am Mittwoch, 21. März, um
20 Uhr im Pfarrhaus St. Bonifatius (Markgraf-Jacob-Allee 2) As-
pekte, in denen man selbst Dreh-und Angelpunkt der Bezie-
hung ist.

Am Freitag, 27. April, organisiert der Förderverein eine weitere
Fahrt nach Bern zum Besuch des zweiten Teils der Ausstellung
(der bis Anfang März in Bonn zu sehen war).

Abfahrt ist in Teningen am Parkplatz des Supermarkts Treff
um 8 Uhr. Nach dem Besuch der Ausstellung ist noch Zeit für
einen Stadtbummel, Ankunft in Teningen gegen 19 Uhr.

Die Busfahrt kostet 25 Euro, der Eintritt zur Ausstellung Gur-
litt 10 CHF, für das gesamte Kunstmuseum 24 CHF (mit Muse-
umspass istderEintritt frei).UmbaldigeAnmeldungausschließ-
lich unter der Telefonnummer 07641 / 49421 (AB) oder per E-
Mail an Rebay-Foerderverein@t-online.de wird gebeten.

Im zweiten Teil der Bestandsaufnahme Gurlitt zeigt das
Kunstmuseum Bern ausgewählte Werke aus dem „Kunstfund
Gurlitt“, die NS-verfolgungsbedingt entzogen wurden und de-
ren Herkunft und Erwerbungsumstände bis heute noch nicht
abschließend geklärt werden konnten.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

b JFV Untere Elz

B1-Jugend im Viertelfinale
des Verbandspokals gegen SC Freiburg

b TV Köndringen, Abteilung Karate

Mehr Konzentration durch Karate

i Allgemeines

b Theodor-Frank-Realschule Teningen

Anmeldung von Viertklässlern

b Ökumenisches Bildungswerk Emmendingen

Selbstverantwortung, Echtheit
und Kommunikation

b Förderverein Hilla von Rebay

Gurlitt-Ausstellung in Bern

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

Verkäufer/-innen
für unsere

Spargel- und Erdbeerstände in Teningen
ab Ende März bis Juli in Voll-/Teilzeit gesucht. Sie sind freundlich,

zuverlässig, flexibel und verkaufen gerne? Dann bewerben Sie sich unter:
www.wassmer-spargel-erdbeeren.de oder

bewerbung@wassmer-spargel-erdbeeren.de
Tel.: 07633 / 39 65; Anrufzeiten: Mo. – Fr. 9–17 Uhr und Sa. 10–16 Uhr

Fritz Wassmer • Spargel- und Erdbeerkulturen
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Vortrag von Herrn Harry Schulz „30 Years“ - Tschernobyl 30 Jah-
re später. Wie sieht es in der Region um Tschernobyl 30 Jahre
nach dem Supergau aus?

Harry Schulz, Fotograf aus Teningen, hatte im Herbst 2016
die Möglichkeit, die Region in der Ukraine zu besuchen. Mit sei-
nenbeeindruckendensowiegleichzeitigbedrückendenBildern
aus der Stadt Prypjat und seinem Erfahrungsbericht möchte er
daranerinnern,wieeszudiesemSupergaukamundwasdieFol-
gen dieses verheerenden Unfalls für die Gegend in der Norduk-
raine bis heute bedeuten. Eintrittspreis 7 Euro.

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften ha-
ben, bieten ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern Ca-
ritasverband für den Landkreis Emmendingen e.V. und Diakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen
am Freitag, 16. März, von 17.30 bis 19 Uhr ein offenes Treffen im
Markt 15, Karl-Friedrich-Straße 20 in Emmendingen an. Des
Weiteren findet der Treff immer zur selben Zeit am 3. Freitag
eines jeden Monats statt.

Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Ge-
spräch mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

AmSonntag,18.März, lädtdieMusikschuleNördlicherBreisgau
um 10.30 Uhr zum Konzert „Kinderleicht“ ein. Junge Schülerin-
nen und Schüler tanzen und musizieren im Foyer der Brücklea-
cker-Schule in Denzlingen zum ersten Mal vor einem größeren
Publikum.

Tanz, Schlagzeug, Violine, Cello, Blockflöte, Trompete, Quer-
flöte und Klavier werden teils solistisch oder in Ensembles zu
hören sein. Neben vielen Duo-Beiträgen werden das Ballett, die
Trommelwerkstatt und die Viel-Harmoniker als größere Ensem-
bles zu sehen und zu hören sein.

In der kurzen Pause sorgt der Förderverein „tutti e.V.“ für das
leibliche Wohl.

Der Eintritt ist frei, die jungen Künstler würden sich sehr über
ein großes Publikum freuen.

Ein erster Ausflug findet statt am Freitag, 16. März, mit einer
„Fahrt ins Blaue“ und angeschlossenem reichlichem Rind-
fleischessen.

Abfahrt ist um 14 Uhr vom Treff-Parkplatz. Die Kosten
für Fahrt und Essen betragen 27,50 Euro. Gerhard Z. und der
VdK freuen sich auf eine rege Teilnahme – sonstige Gäste sind
wie immer ebenfalls herzlich willkommen. Die Teninger VdK-
Teilnehmer erhalten wieder einen Zuschuss. Anmeldung bei
Gerhard Zimmermann, Telefon 07641 / 2540.

Seit Anfang 2018 gibt es landesweit VdK-Wohnberatung. Da-
mit will der Sozialverband VdK Baden-Württemberg dem
Wunsch der Mehrheit der älteren, hochbetagten, pflegebe-
dürftigen und schwerbehinderten Menschen, die in ihrer Woh-
nung und vertrauten Umgebung wohnen bleiben möchten,
Rechnung tragen. Denn viele Wohnungen und Häuser sind
nicht barrierefrei.

Zunächst stehen 16 ehrenamtliche VdK-Wohnberater bereit,
um Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten. Sie fungieren als Lotsen, die
Vorschläge zur Beseitigung von Barrieren und ergänzende In-
formationen, beispielsweise zu Hilfsmitteln und Kostenträ-
gern, bieten können, um vor Ort bedarfsgerechte Lösungen zu
finden.

Betroffene mit Beratungsbedarf, aber auch an ehrenamt-
licher Wohnberatertätigkeit Interessierte, können sich an die
hauptamtliche VdK-Wohnberaterin Ulrike Werner, die alle An-
fragen koordiniert, wenden: u.werner@ vdk.de, Tel. 07732 /
923636.

Kürzlich freute sich ein VdK-Mitglied ungemein. Es bekam sei-
nen verlorenen Schlüsselbund auf dem Postweg zurück. Die
FrauausdemRaumRavensburg istbereitsdas50.VdK-Mitglied,
das dank dieser Serviceleistung des Sozialverbands VdK Baden-
Württemberg seinen Schlüssel in kurzer Zeit zurückbekam. Der
VdK-Schlüsselfinderservice, der seit zwei Jahren besteht, kann
von allen Mitgliedern des VdK Baden-Württemberg kostenlos
beansprucht werden. Interessierte Mitglieder können sich per
Mail – und mit Namen und Adresse – an bestellungen@ew-
response.de wenden. Wie der Service im Detail funktioniert,
beschreibt die März-2018-VdK-Zeitung ausführlich.

b Kulturverein Teningen

Kultur um 4 im Rebay-Haus
in Teningen am 25. März

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Freitags-Treff für Menschen in Trauer

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Konzert „Kinderleicht“ am 18. März

b VdK - Ortsverband Teningen

Ausflug der Seniorengruppe Zimmermann
und VdK-Teningen

Neues Angebot:
VdK-Wohnberatung im Lande

Dank VdK-Schlüsselfinder schon
50 Schlüssel zurückgegeben

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de

Junges Ehepaar aus Freiburg sucht 

EFH mit Grundstück zum Kauf.  
Teningen und Umgebung. a.c.haussuche@gmx.de

Ruhiger Rentner, NR, mit Job in Köndringen, sucht  
einfache, günstige Wohnung in Teningen/
Köndringen/Mundingen. Tel. 0160-99282173

(Lohnsteuerhilfeverein)

SELO e.V.
Steuererklärungs-Service
für Arbeitnehmereinkünfte

Hinweis: Angebot nur für Mitglieder mit 
ausschließlich nichtselbständigen Einkünften.   www.s

elo
24
.d
e

Steuererklärung?
Kein Problem!
Tel. 07641-912322
Wilhelmstr.6 in Emmendingen 
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Gerade im Winter haben viele Menschen in Wohnungen und
Häusern mit Schimmelproblemen zu kämpfen. Schimmel ent-
steht beispielsweise, wenn Wände oder Decken feucht werden.
Tapeten, Anstriche und poröse Baustoffe bilden dann zusam-
men mit Feuchtigkeit den Nährboden für diese speziellen Pilz-
arten. „Schimmel sieht nicht nur unschön aus, er kann auch all-
ergische Reaktionen und gesundheitliche Belastungen aus-
lösen“, erklärt Iris Ege, Expertin der Energieberatung der
Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Wer Schimmel ent-
deckt, muss schnell handeln! Was Verbraucher tun können:

1. Schnell beseitigen: Um zu verhindern, dass sich die Pilze
weiter ausbreiten, sollten Schimmelschäden möglichst schnell
beseitigt werden. Oberflächliche Schäden mit geringem Um-
fang (bis etwa 0,5 m²) kann man selbst beseitigen, wenn man
nicht allergisch auf Schimmelpilze reagiert. Es ist dabei immer
eine angemessene Schutzausrüstung zu verwenden (Schutz-
brille, Atemschutz und Handschuhe). Bei größeren Schäden
sollte eine Fachfirma hinzugezogen werden.

2. Ursache klären: „Auslöser für Schimmel können zu hohe
Luftfeuchtigkeit in den Innenräumen, bauliche Ursachen, wie
mangelnder Wärmeschutz oder Wärmebrücken und eindrin-
gende Feuchtigkeit von außen sein“, erläutert Iris Ege. In jedem
Fall solltedieUrsacheermitteltwerden,damitderSchadendau-
erhaft beseitigt werden kann. Nur so lassen sich zukünftige
Schäden vermeiden. Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale berät Betroffene dazu. Auch wenn Schimmel in Miet-
wohnungen oft zu Konflikten mit Vermietern führt, müssen
Mieter ihren Vermieter auf jeden Fall über den Schimmelbefall
informieren.

3. Räume richtig nutzen:
• Richtig Lüften: Mit regelmäßigem Lüften verringert man

die Luftfeuchtigkeit in der Wohnung. Am besten lässt sich der
ErfolgdesLüftensdurcheinThermo-Hygrometerkontrollieren.
Schimmelprobleme können jedoch auch bei ausreichendem
Lüften auftreten.

Dann sind möglicherweise Baumängel die Ursache.
• Richtig Heizen: Durch ausreichendes Heizen lässt sich das

Risiko für die Schimmelbildung senken. Die Raumtemperatur
sollte auch in wenig beheizten Wohnräumen nicht weniger als
16 Grad Celsius betragen.

• Richtig Möblieren und Dekorieren: Stehen Möbel und De-
koration zu nahe an kalten Wänden, verhindern sie, dass sich
die Wand erwärmen und Luft ausgetauscht werden kann. Als
Folge kann beispielsweise an der Rückseite von Schränken
Schimmel entstehen.

Die Möbel und Deko-Objekte sind daher mit fünf bis zehn
Zentimeter Abstand zur Wand aufzustellen.

4. Bauliche Maßnahmen umsetzen: Nachträgliche Wärme-
dämmungen können das Schimmelrisiko erheblich senken. Der
nachträgliche Einbau von Lüftungstechnik sorgt außerdem da-
für, dass Wohnräume auch dann mit Frischluft versorgt sind,
wenn Sie längere Zeit nicht im Haus sind.

Privatpersonen erhalten bei der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale individuelle Empfehlungen für den Schutz
vorSchimmel.BeibaulichenVerbesserungenbekommenRatsu-
chende Informationen zur Umsetzung, zu den Kosten und zu
möglichenFörderprogrammendesStaates.DieBeratungfindet
online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch statt.
Die Beraterinnen und Berater informieren anbieterunabhän-
gig und individuell. Für einkommensschwache Haushalte mit
entsprechendem Nachweis sind die Beratungsangebote kos-
tenfrei.

Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter Telefon 0800 / 809802-400 (kos-
tenfrei).

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird geför-
dert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.

Seit Januar 2018 zahlen die gesetzlichen Krankenkassen eine
neue Früherkennungsuntersuchung: Männer ab 65 Jahren ha-
ben einmal im Leben Anspruch auf eine Ultraschall-Untersu-
chung zur Früherkennung eines Aneurysmas (Ausbuchtung)
der Bauchschlagader. Männer sind wesentlich häufiger von
einem Bauchaorten-Aneurysma betroffen als Frauen. Bei der
Früherkennung wird der Bauchaorta-Durchmesser mit einem
Ultraschallgerät gemessen. Bei einem großen Aneurysma der
Bauchschlagader besteht die Gefahr, dass es unerwartet reißt.
Wird eine große Ausbuchtung entdeckt, so wird meistens ope-
riert. Bei kleineren Ausbuchtungen wird regelmäßig kontrol-
liert. Diese und weitere Informationen für Patienten und Ver-
sicherte gibt es bei der VdK Patienten- und Wohnberatung
(www.vdk.de/patienten-wohnberatung-bw), die telefonisch
unter 0711 / 2483395 erreichbar ist.

Auch im Jahr 2018 feiern viele Orts- und Kreisverbände des So-
zialverbands VdK Baden-Württemberg ihr 70-jähriges Beste-
hen. Anfangs als Selbsthilfeorganisation der Kriegsopfer und
Kriegshinterbliebenen gegründet, hat der VdK in den Folge-
jahrzehnten seine Aufgabengebiete stark erweitert. Der größ-
te Sozialverband im Land ist heute eine breit aufgestellte Orga-
nisation mit Dienstleistungscharakter und vielen Mitgliederser-
viceleistungen. Jeder Interessierte kann Mitglied werden und
ehrenamtlich mitwirken. Zu den sozialpolitischen VdK-Kern-
themen gehören Rente, Gesundheit, Pflege, Behinderung und
Armut. Weitere Informationen unter www.vdk-bawue.de oder
www.vdk.de/bawue-marketing im Internet.

Die Wandergruppe des MSRT Freiamt gibt folgende Wander-
termine bekannt:
Wandern:
17./18. März, Ettenheim-Wallburg
25. März, Eichstetten
Wandern in Frankreich:
18. März, Turckheim
25. März, Plobsheim
Wanderstammtisch:
23. März, Freiämter Hof

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Vier Tipps
gegen Schimmel in Wohnräumen

Neu: Früherkennung
von Bauchaorten-Aneurysmen

VdK-Jubiläen auch in 2018

b Motorsport Racing-Team (MSRT) Freiamt im ADAC

Termine für Wanderungen

Mitentscheiden und sehen, 
wo Ihr Geld wächst!
Werden Sie Mitglied in unserer 
BürgerEnergiegenossenschaft Teningen eG

www.buergerenergie-teningen.de

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Eine außergewöhnliche Sammlung konnte Bürgermeister
Hagenacker beim Jubiläumsbesuch bei Wolfgang Giede be-
staunen. Der Jubilar repariert und sammelt alte Radios. Und
alles funktioniert, denn der Jubilar hat seinen Beruf als Rund-
funk- und Fernsehtechniker gelernt und geliebt.

Immer war der Beruf nicht leicht, den er lange Jahre damals
von Andernach am Rhein aus ausübte. Ein Farbfernseher wog
anfangs 70 Kilo und er erinnert sich noch gut, dass einmal der
Aufzug ausgefallen war, der Fernseher aber in den elften Stock
musste. Die körperliche Belastung in seinem Beruf scheint dem
Jubilar sehr gut bekommen zu sein, kann er sich doch einer aus-
gezeichneten körperlichen Verfassung erfreuen, zu der auch
die Gehirnleistungen passen, die der Jubilar gerne erbringt,
auch um seine Fingerfertigkeiten auszunutzen. Diese Fertigkei-
ten bewies er unter anderem in den letzten Jahren seines Be-
rufslebens, als er – schon lange in Rente – Instrumente für Den-
talarbeiten herstellte. Sonst war sein Leben nach der Schule von
seinem Lehrberuf bestimmt, auch dann, als er 22 Jahre als Zivil-
angestellterbeiderBundeswehr indemBereichumMünster für
die gesamte Elektrik verantwortlich zeichnete. Am Anfang sei-
ner Berufslaufbahn war er aber schon einmal bei der Bundes-
wehr für dreieinhalb Jahre, zuletzt mit dem Unteroffizierstitel.
Geboren istGiedeam11.März1938 inBrüssel, vonwodiegroße
Familie gegen Ende des Krieges ins Rheinland zog. In Ander-
nach, wo Giede mit seiner Frau, einer Berlinerin, die vor einem
Jahr starb, lebte, wurden ihm drei Kinder geboren, die mit acht
Enkeln und einem Urenkel dafür sorgten, dass die Ahnentafel
des Jubilars mit ihren hugenottischen Wurzeln fortbesteht.

Wolfgang Giede lebt noch immer mit der Faszination für alte
Radiotypen. Beeindruckt zeigte sich Heinz-Rudolf Hagenacker,
der die Glückwünsche Teningens überbrachte.

In beneidenswerter geistiger Frische blickte der Oberregie-
rungsrat i.R. in Teningen in der Humboldtstraße 11 auf ein Le-
ben zurück, das in Emmendingen begann und wo er vom Schau-
kelwald im März 1945 auf die Ramie blickte als diese bombar-
diert wurde, und wo seine Mutter arbeitete. Sie überlebte und
Franz Götz eilte zur Ramie, wo er dann den zweiten Angriff

überlebte. Sein Standort als Luftwaffenhelfer war in Freiburg,
wo er im Einmann-Loch den großen Angriff auf Freiburg ohne
Schaden überstand. Dann hatte er auch schon einen Stellungs-
befehl nach Russland und in den Wirren am Ende des Krieges
einen zweiten zum RAD nach Tirol, wo er auch in Kriegsgefan-
genschaft kam und nicht mehr nach Russland musste: „Ich hatte
immer Glück“. Dass er dann ein Jahr lang in französischer Ge-
fangenschaft im Wald schwer schuften musste, erwähnt der Ju-
bilar so nebenbei, so wie er auch nur am Rande davon spricht,
wie er täglich zu Fuß von der Straßenbahn-Endhaltestelle Zäh-
ringen nach Emmendingen gehen musste, als er in Freiburg
mehrere Jahre für das Wirtschaftsabitur lernte. Eigentlich woll-
te er Volkswirtschaftslehre studieren, doch dann schrieb das Ba-
dische Ministerium in Freiburg eine Stelle für den gehobenen
Dienst aus, wo er sich mit Erfolg bewarb und von der Pike auf
den Lastenausgleich lernte und bald die Spitze dieses Amtes als
Oberregierungsrat erreichte.

1951 hat er geheiratet und hatte mit seiner Frau, die vor acht
Jahren gestorben ist, zwei Söhne, die ihrerseits dafür sorgten,
dassGötz sichüberdreiEnkel freuenkann.Seit1968wohntedie
Familie in Teningen.

Dann gibt es aber noch das Leben des Jubilars als Musiker, das
ihm eigentlich, wie er betont, wichtiger ist als sein Berufsleben.
Ein großer Flügel beherrscht mit vielen Souvenirs und Fotos von
beeindruckenden Auftritten das Wohnzimmer in der Hum-
boldtstraße. Auch diese Lebensschiene hat ihren Anfang im
glückhaften Bereich. Sein Vater war zwar ein begnadeter Sän-
ger und hatte ein Klavier gekauft für 50 Reichsmark von einem
Juden, der wegen der Nationalsozialisten nach Amerika aus-
wanderte.AbererkonntekeinKlavierspielenundsomussteder
Sohn das Instrument erlernen, was er aufgrund seiner sehr gro-
ßen Begabung auch mit wenig Ausbildung, dafür mit viel Be-
geisterung hervorragend lernte. Und mit Musik hat er auch sein
erstes Geld verdient, als er nach dem Krieg bei den Franzosen im
Schwarzwälder Hof zu Tanz und Unterhaltung spielte. Ging er
während der Woche seinem Beruf nach, so war das Wochenen-
de der Musik gewidmet. Er spielte viele lange Jahre, unter an-
derem von 1950 bis 1957 im Café Eichkorn. Und er musizierte 17
Jahre lang am Wochenende im Badenweiler Kurhaus und 20
Jahre in Bad Krozingen. Er war auch ein gesuchter Begleiter von
Gesangssolisten. In den siebziger Jahren hater auch in Bigbands
musiziert. Heute spielt er immer noch zu Hause, aber er spielt
auch jedenMittwochzusammenmiteinemKlarinettisten imSe-
niorenzentrum Teningen zur Unterhaltung und als Gesangsbe-
gleitung.

Franz Götz freut sich über die Glückwünsche der Gemeinde Te-
ningen, die Bürgermeister-Stellvertreter Fritz Schlotter (rechts)
überbrachte.

b Ein Wellenreiter in Radio und Fernsehen

Wolfgang Giede
feierte seinen 80. Geburtstag

b Mit viel Glück und viel Musik

Franz Götz wurde 90
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AnfangMärzfanddieGeneralversammlungdesSportschützen-
vereins Köndringen im Schützenhaus im Erdenhardt statt.

Oberschützenmeister Heinrich Bühler begrüßte die amtie-
rende Königsfamilie, die Ehrenmitglieder, Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker sowie alle Mitglieder und Gäste.

Aus dem Bericht des Oberschützenmeisters ging hervor, dass
der Verein in 2017 einen Zuwachs an Neumitgliedern verzeich-
nen konnte.

Auch im vergangenen Jahr gab es, außer dem veranstalteten
Waldfest mit den gleichzeitig durchgeführten Dorfmeister-
schaften, jede Menge zusätzliche Arbeitseinsätze, bei denen
die Mitglieder hauptsächlich mit Instandhaltungsmaßnahmen
am Sportpistolenstand, Kleinkaliberstand sowie mit der Reno-
vierung des Altbaus beschäftigt waren.

Im Schützenhaus wurden zudem wieder zahlreiche Feierlich-
keiten veranstaltet, welche für den Verein eine wichtige Ein-
nahmequelle darstellen.

Der Sportwart Michael Armbruster berich-
tete über die sportlichen Ereignisse in 2017.
An den Vereinsmeisterschaften nahmen 26
Schützen teil. Bei den Kreismeisterschaften
waren es noch zwölf teilnehmende Mitglie-
der in zwölf verschiedenen Disziplinen. Hier
konnten teils sehr gute Ergebnisse erzielt
werden. Erwähnenswert sind die ersten Plät-
ze der Schützen Clemens Fiedler (Kleinkali-
ber liegend 50m - Altersklasse), Simon Fischer
(Sportpistole 25m - Schützenklasse) sowie
Heinrich Bühler (Sportpistole 25m – Senio-
renklasse). Walter Blunk erreichte den zwei-
ten Platz in der Disziplin Ordonanzgewehr
100m in der Seniorenklasse A. Des Weiteren
konnten sich bei den Kreismeisterschaften
die Schützen Simon Fischer in der Disziplin
Kleinkalibergewehr liegend 50m sowie Hein-
rich Bühler in der Disziplin Freie Pistole 50m
jeweils einen guten dritten Platz sichern. Die
beste teilnehmende Köndringer Mannschaft
mit den Schützen Simon Fischer, Michael

Am vergangenen Freitag, 9. März, fand im Vereinsheim des FC
Teningen die diesjährige Jugendversammlung statt. Jugendlei-
ter Markus Hild konnte 30 Mitglieder begrüßen. Dem ausführ-
lichenRückblickaufdasSportjahr2017folgteeineVorschauauf
das Jahr 2018. Außerdem standen die Neuwahlen der Jugend-
vorstandschaft an. Nach vier sehr intensiv und positiv umtriebi-
gen Jahren standen Jugendleiter Markus Hild und Teile der Ju-
gendvorstandschaft (Martina Stübbe als langjährige Kassiere-
rin, Andreas Stübbe, Michael Gibson und Jessica Grabowski als
Beisitzer) nicht mehr zu Wahl. Aus den Berichten und Zahlen,
vor allem aber aus den dankenden Worten des Hauptvereins-
vorstandes Thomas Hodel war zu erkennen, welch gute Arbeit
geleistet wurde und dass es auch zwischenmenschlich sehr gut
passte. Das neue Team trifft auf eine gut organisierte Jugend-
abteilung mit einer sportlichen Infrastruktur, die sich sehen las-
sen kann. Für die nächsten zwei Jahre wurden einstimmig ge-
wählt: Jugendleiter Christoph Muffler; Kassiererin Anja Rössle;
Beisitzer: Ulrike Böcherer, Katja Schmidt, Antonio Conti, Ri-
chard Hecht, Sebastian Sigl, Jürgen Rau. Die Jugendvorstand-
schaft des FC Teningen bedankt sich für das Vertrauen und freut
sich, in den nächsten zwei Jahren aktiv für die Jugend des FC Te-
ningen und deren 98 Kinder tätig zu sein.

Armbruster und Markus Grafmüller belegte in der Disziplin
Luftpistole 10m Platz zwei. Als Mannschaft erfolgreich waren
außerdem die Schützen Gerhard Deisinger, Walter Blunk und
Siegfried Kölblin, welche in der Disziplin Luftpistole Auflage
den dritten Platz belegten. Bei den Landesmeisterschaften nah-
men dann noch sieben Schützen in fünf Disziplinen teil. Sieg-
fried Kölblin erreichte hier als bester Köndringer Schütze in der
Disziplin Luftpistole Auflage einen guten siebten Platz. Die
Mannschaft mit den Schützen Siegfried Kölblin, Gerhard Dei-
singer und Walter Blunk erreichten in der Disziplin Luftpistole
Auflage den achten Platz.

Jugendleiter Florian Prussait teilte mit, dass die Nachfrage
von jugendlichen Schützen bedauerlicherweise nur sehr gering
sei. Man versuche durch Teilnahme am Ferienprogramm oder
auch durch das Angebot für Jugendliche an den Dorfmeister-
schaften, diesem Problem entgegenzuwirken.

Schatzmeister Markus Rippolz informierte über die Einnah-
men und Ausgaben und konnte schlussendlich über einen posi-
tiven Jahresabschluss berichten.

Bei den Wahlen stellten sich, bis auf Jugendleiter Florian
Prussait, welcher aus beruflichen Gründen das Amt zur Ver-
fügung stellen musste, wieder alle bisherigen Vorstandsmit-
gliederzurVerfügung. ImAmtbestätigtwurdenOberschützen-
meister Heinrich Bühler, Schützenmeister Dietmar Heitzmann,
Schatzmeister Markus Rippolz, Sportwart Michael Armbruster,
Schriftführer Peter Engler, Gerätewart Wolfgang Baer, Presse-
wart Simone Schoner sowie die Beisitzer Siegfried Kölblin und
Günter Trautmann. Neuer Jugendleiter ist Guido Herold. Als
Kassenprüfer wurden Martin Zimmermann und Edgar Hess
ebenfalls erneut gewählt.

Von Oberschützenmeister Heinrich Bühler wurden für 25-
jährige Mitgliedschaft Dorothea Brüstlin, Christa Bühler, Maria
Fischer, Ruth Frosch, Brigitte Heß, Doris Keinke, Cornelia Rieth,
Marc Schindler, Erika Trautmann, Maria Trautmann sowie Ruth
Trautmann geehrt und mit der silbernen Ehrennadel des Deut-
schen Schützenbundes ausgezeichnet. Bernhard Kopp erhält
für 40 Jahre Mitgliedschaft die Ehrennadel des Deutschen
Schützenbundes in Gold. Florian Prussait erhielt für sein 10-jäh-
riges Engagement als Jugendleiter ebenfalls ein Präsent über-
reicht.

Die Grußworte der Gemeinde wurden von Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker überbracht. Gerhard Herr, Runden-
wettkampfleiter des Emmendinger Schützenkreises und Mit-
glieddesSchützenvereinsKöndringen,gababschließenddieer-
freuliche Nachricht bekannt, dass die erste Luftgewehrmann-
schaft, welche aus den Schützen Erik Pleuler, Franz Mayer,
ClemensFiedler, FlorianPrussaitundBenjaminSchonerbesteht,
die Winterrunde mit Platz 1 beendete und sich somit den Auf-
stieg in die Kreisliga erkämpft hat. Herzlichen Glückwunsch!

Von links nach rechts: Schützenmeister Dietmar Heitzmann, die Geehrten Maria
Fischer, Christa Bühler, Ruth Frosch, Brigitte Heß sowie Oberschützenmeister Hein-
rich Bühler.

b Sportschützenverein Köndringen (SSVK)

Rückblick auf 2017

b FC Teningen (FCT) Jugend

Vereinsjugendversammlung
des FC Teningen
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So etwas war in der Anton-Götz-Halle in Heimbach noch nie da
gewesen. 46 fröhlich spielende, lachende, singende und hüp-
fende Kinder. Zudem ausgestattet mit Schlafsack und Kuschel-
tiere und einer Portion Neugierde, was denn da an diesem Wo-
chenende so alles geboten wird. Und zum Erstaunen aller war
es mehr als im Vorfeld angedacht wurde.

Die Jugendleiterinnen der Heimbacher Vereine (Kids &Teens
Chor, Musikverein, Tischtennis, Tennis, Turnverein, Sportverein,
Waldteufel) trafen sich erstmalig im November 2017, um eine
geeignete gemeinsame Veranstaltung für Kinder und Jugend-
lichen zu gestalten.

Aus den zahlreichen Ideen, die da entwickelt wurden, ent-
stand eine sportliche und unterhaltungsreiche Veranstaltung,
die erste „Kids &Teens Night.“

AmvergangenenWochenendestartetediesesUnternehmen
in der Anton-Götz-Halle in Heimbach. Um 17 Uhr kamen 46 Kin-
der und Jugendliche im Alter von sechs bis14 Jahren. Bepackt
mitSchlafsack,Kuscheltierundwasmannochsobrauchte.Nach
einer kurzen Begrüßung des Orga-Teams starteten die Kinder
und Jugendlichen an sieben Spiel-Stationen. Das Angebot
reichte von Cornhole, Dosenwerfen, einer Tischtennisballma-
schine, mit dem Tennisschläger Bälle im Slalom zu prellen oder
zu jonglieren, bis zu Cricket spielen und Puzzeln. Nach diesen
Aktionen wurden gemeinsame „kleine Spiele“ durchgeführt.
Großen Anklang fand das Pferderennen - Jungen gegen Mäd-
chen, bei dem die Aktiven auf ihren „Hopspferdchen“ lautstark
angefeuert wurden.

Stärkung gab es dann beim Abendessen mit Würstchen und
Getränken, denn anschließend hieß es Disco-Time mit DJ und
Lichtanlage, zu der die Kids & Teens richtig abrocken konnten.

Zur fortgeschrittenen Stunde wurden die Schlafplätze ge-
richtet und als alle ihren gemütlichen idealen Platz gefunden
hatten, begann die Kino-Stunde. Und dazu gab es die richtige
Kinoatmosphäre: Mit einer Tüte Popcorn und mit einer riesen-
großen Leinwand.

Nach dem Film machten sich Kids und Team bettfertig, aller-
dings nicht ganz geräuschlos. Lange hörte man noch Geflüster
und Gekicher.

Nach kurzer Nacht endete die Veranstaltung am Sonntag-
morgen mit einem gemeinsamen Frühstück, bevor 46 fröhliche
Kinder von den Eltern wieder abgeholt wurden.

Die Organisatoren waren durchweg zufrieden. Sinn und
Zweck des Ganzen war schließlich eines: Kinder zu ermutigen,
das Angebot der Heimbacher Vereine auch weiterhin anzuneh-
men. Und vielleicht hat ja nun das eine oder andere Kind etwas
entdeckt, was auch für die Zukunft ein Hobby werden könnte.
Ganzgleich,obSingen,Turnen,Musik,Tischtennis,Fußballoder
Tennis – das Angebot steht.

Mit Kuscheltier und Schlafsack lässt es sich auch in der Anton-
Götz-Halle in Heimbach ganz gut übernachten. Dazu noch Kino
und Popcorn, für die 46 Kinder war das Angebot ein Hit.

Wenn der traditionelle Teninger Ostermarkt stattfindet und die
ersten Frühlingsblumen blühen, dann steht Ostern kurz bevor.
UnddasSchöneandiesemkleinenaberfeinenOstermarkt istes,
dass hier weit mehr als nur Ostersüßigkeiten angeboten wer-
den.

Seit nunmehr 27 Jahren organisieren die Landfrauen Kön-
dringen-Teningen schon diesen Markt und er hat nichts an At-
traktivität verloren. Ganz im Gegenteil, er ist mittlerweile zu
einem beliebten Treff der Teninger geworden und wer eine ty-
pische Kleinmarkt-Atmosphäre, die auf den Frühling und auf
daskommendeOsterfesteinstimmtspürenwill,derkanneshier
finden. Denn die Landfrauen unter dem Vorsitz von Bärbel Eng-
ler und die regionalen Anbieter hatten wieder ihre Stände mit
viel Liebe zum Detail dekoriert. Außerdem hatte man bei der
Auswahl der Anbieter auch viel Wert auf Originalität und pas-
sende Produkte zur Osterzeit gelegt. Selbst hergestellter
Schmuck, kunsthandwerkliche Holzarbeiten und sehr schöne
dekorative Ostergestecke wetteiferten neben den regionalen
Köstlichkeiten um die Gunst der Besucher. Selbst hergestellte
KäsespezialitätenoderfrischgebackenesBrotundebensofrisch
gebrautes Bier, Honig vom heimischen Imker, heimischer Wein
und edle Brände ließen so manches Genießerherz höher schla-
gen. Schön, dass man einige Köstlichkeiten auch schon mal vor-
her probieren durfte.

Und manch ein Besucher staunte nicht schlecht, als ihm zwei
als Osterhase verkleidete Landfrauen entgegen kamen, die an
die Kinder bunt eingefärbte Ostereier verteilten. Man kennt
sich, trifft sich und unterhält sich und das ist es auch, was diesen
Ostermarkt so gemütvoll macht. Und wer nach einem Bummel
über den Markt einen Imbiss brauchte, für den gab es eine gute
Gelegenheit, sich bei Kaffee und Kuchen, bei Flammenkuchen,
Crepes oder einer hausgemachten Nudelsuppe, einer heißen
Wurst und dazu ein Dorfbräu oder einen heimischen Wein zu
stärken. Die bunte frühlingshafte Mischung und das gemüt-
liche Ambiente machten auch diesmal wieder den Reiz des 27.
Ostermarktes aus. Es bleibt zu hoffen, dass es auch weiterhin
den Landfrauen gelingt, diesen schönen Markt mit seinem spe-
ziellen Flair durchzuführen.

Manch einer staunte nicht schlecht über die beiden „Oster-
hasen“.

b Der Hit für Kids - „Hopspferdchen“

Erfolgreiche erste Heimbacher
Kids & Teens Night

b Teninger Ostermarkt

Bereits zum 27. Mal
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„2017 war wieder ein erfolgreiches Jahr“, stellte der langjähri-
ge Vorsitzende des Fördervereins Anwesen Menton, Lothar
Kniefeld, schon gleich am Anfang seines Rechenschaftsberich-
tes für das vergangene Jahr fest, und er konnte diese Aussage
durch überzeugende Zahlen untermauern. So hätten die Mit-
glieder inzwischen Arbeitsleistungen in Höhe von 332.542 Euro
seitderGründungimJahre1988erbracht.Undfürdaskommen-
deJahr legtederVorsitzendewiedereineTerminlistemit sieben
Veranstaltungen vor, wovon einige schon Tradition geworden
sind. Das ist unter anderem der Herbstmarkt und die Gewölbe-
kellerveranstaltung „Z'Liecht go im Unterdorf“ mit Singen und
Geschichten, die auch im vergangenen Jahr wieder zu einem
ausverkauften Haus geführt habe. Auch für den Weihnachts-
markt sei das Anwesen Menton eine „attraktive Anlaufstelle“
gewesen, die auch zahlreiche Führungen im Museum zur Folge
gehabthabe. InsgesamthättendieMitglieder1.890Stunden im
vergangenen Jahr geleistet. An sieben Öffnungstagen hätte
man 429 Personen gezählt. Dazu kommt dann noch der „Tag
der offenen Gartentür“, der 259 Besucher angezogen hätte.
Auch der Neubürgerbegegnungsmarkt stand auf der Liste des
Vorsitzenden über die Aktivitäten des Vereines, der in 2017
auch 141 Personen als Gruppen, wie zum Beispiel Schulen, an
dieSchätzedesHeimatmuseumsheranführte.DerVereinzählte
zum Jahresende 105 Mitglieder.

Und die Kasse stimmt auch, wie die Zuhörer im sehr kühlen
Tagungsort im Keller des Menton Museums am vergangenen
Freitag aus dem Kassenbericht von Monika Sauter erfahren
konnten. Der kleine Überschuss wird für Reparaturen und Ma-
terial verwendet.

Der Verein hat im letzten Jahr Teningen auf der Badenmesse
in Freiburg vertreten, wo ihm auch für dieses Jahr in Halle I ein
schöner Stand von 40 Quadratmetern zugesagt ist, für dessen
Standbesetzung während anderthalb Wochen im September
KniefeldnochmessewilligeHelfer sucht.FürdieRepräsentation

Teningens auf dieser Messe erhielt der Förderverein dickes Lob
von Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker. Dieser unter-
strich auch, dass das Anwesen Menton mit seiner lebendigen
Krippe zu einem „Highlight des Weihnachtsmarktes“ gewor-
denseiundzusammenmitderRahmenprogramm-Erweiterung
dazu beigetragen hätte, dass die neue Konzeption des Marktes
geglückt sei.

Hagenacker sieht das „Menton“ noch mehr als Begegnungs-
stätte, die auch die Gemeinde unterstütze. Jetzt werde dann
das Dach saniert, was eigentlich in 2017 vorgesehen war, doch
ausverschiedenenGründen,auchwegenKapazitätsproblemen
auf dem Rathaus, nicht möglich war. Jetzt aber seien die ersten
Realisierungsmaßnahmen ergriffen. Das Storchennest auf dem
Dach ist jetzt auf dem alten Kindergarten angebracht.

Die Menton-Störche leiden wegen der Dachsanierung
des Museums

Seit Jahren sind auf dem Dach des Anwesens Menton zwei
Störche, die auch schon einige Jungstörche großgezogen, aber
auch einige verstoßen haben. Jetzt erinnert nur noch eine Rohr-
halterung an den alten Stand. Man hatte das Rad auf den Stor-
chenhof beim Waaghaus in der Bahlinger Straße neu montiert,
doch das Ehepaar Klapperstorch lehnte ab und versuchte auf
dem Kamin neben dem alten Nest ein neues mit Ästen selbst zu
bauen. Doch das Dach muss saniert werden und jetzt hoffen die
Verantwortlichen, auf dem alten Kindergarten in unmittelba-
rer Nähe ein den Störchen genehmes Plätzchen für das Nest zu
finden. Unser Bild zeigt die Montage eines neuen Nestes am
Montag vergangener Woche, neben dem von den Störchen an-
gefangenen Neubau auf dem Kamin. Ein Storch flüchtet schon,
wie am schwarzen Schatten rechts auf dem Bild zu erkennen ist.
Die Fachleute sind gespannt, wofür sich das Paar entscheidet:
Das von Menschen gefertigte Nest ist perfekt, aber auf dem
Kamin ist es wärmer.

Aufmerksam beobachtet ein Storch, wohin der im Kreis für die Störche Verantwortliche, Martin Kury, und sein Assistent vom Bau-
hof, Karlheinz Kern, die neue Heimat ansiedeln.

b Menton-Museumsverein ist wieder sehr aktiv gewesen

Einziges Problem: Wo bleiben die Klapperstörche?
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Schule soll bilden, soziale und kommunikative Fähigkeiten und
Fertigkeiten entwickeln und vor allem den Schülerinnen und
Schülern Entscheidungshilfen, vermehrt aber auch integrieren-
de Hilfe für Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund
bieten. Vor diesem Hintergrund fand am vergangenen Mitt-
woch eine Dienstbesprechung des Ministeriums für Kultus, Ju-
gendundSportBaden-Württemberg, inderNikolaus-Christian-
Sander-Schule in Köndringen statt.

Insbesondere auch, weil die Grund- und Werkrealschule mit
ihrem außergewöhnlichem Profil einer ausgeprägten Füh-
rungshilfe zur Berufsorientierung und mit individuellen Förde-
rungs- und Bildungsangeboten zu weiterführende Bildungs-
maßnahmen, mittlerweile mehrfache Auszeichnungen vor-
weisen kann. Die zehnköpfige Delegation bestehend aus
Vertretern der Regierungspräsidien Freiburg, Karlsruhe, Stutt-
gart und Tübingen, den Vertretern der Kooperationspartner,
dem Förderverein Science und Technologie, Schule und Wirt-
schaft und dem Kultusministerium, ließen sich im Rahmen einer
zweitägigen Dienstbesprechung ausführlich über die individu-
ellen Bildungsangebote der Grund- und Werkrealschule in Kön-
dringen informieren.

Im Fokus war natürlich die besonders stark ausgeprägte
Schülerorientierung, die konkrete Unterstützung bei der Aus-
bildungssuche,die individuelleLernstandserhebungmitdarauf
aufbauenden Förderprogrammen, die Kompetenzanalyse als
Entscheidungshilfe fürdieanstehendeBerufswahl sowie indivi-
duelle Lernangebote. Fitness & Gesundheit wozu auch Kochen
gehört, Informatik ab der fünften Klasse, NFTE - Schüler entwi-
ckeln Geschäftsideen, die unterstützende Berufswegeplanung
ab der fünften Klasse, die Persönlichkeitsschulung „Lions
Quest“, KooBO-AG die kooperative Berufsorientierung, den
freiwilligen Französisch-Unterricht und die LRS-Förderung eine
Förderung besonders befähigter Schüler, waren dabei die zen-
tralen Themen. Guter Unterricht vermittelt aber neben Fach-
kompetenz auch eine gewisse Sachfähigkeit, mit Lern- und Ar-

beitstechniken selbst kompetent umgehen zu können. Deshalb
gehörtzurBildungnichtnurWissen, sondernauchdieFähigkeit
Wissen und Kenntnisse in der eigenen Lebenswelt erfolgreich
anzuwenden. Erst dann kann sich die Entwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler zu sozial- und selbst bestimmenden Persön-
lichkeiten realisieren.

Um dabei behilflich zu sein, fragt die Schule schon mal:
„Welch ein Lerntyp bist du?“ Wenn man gerne etwas übers Aus-
probieren lernen will, praktisch begabt ist oder auch gerne an-
dere Wege beim Lernen gehen möchte oder lieber selbst orga-
nisiert und eigenverantwortlich lernt und dabei eine kleine
übersichtliche Schule bevorzugt, dann bietet sich die Werkreal-
schule in Köndringen als richtige Wahl an, sagte Rektor Gaisser
auch am darauffolgenden Tag aus Anlass zum Tag der offenen
Schule. Zahlreiche Eltern mit ihren Kindern hatten sich am Don-
nerstagabend eingefunden, um sich sowohl über das Bildungs-
angebot der Grund- und Werkrealschule und den Betreuungs-
angeboten von Rektor Gaisser informieren zu lassen. Dabei
wurdeauchgernedieGelegenheitwahrgenommen,mitden je-
weiligen Lehrkräften ins Gespräch zu kommen und sich die je-
weiligen Klassen- und Fachräume wie den naturwissenschaft-
lichen-, den Technik-, den Computer- und vor allem auch den
Küchenraum anzusehen.

Die Köndringer Schule ist zudem eine der 39 Pilotschulen der
Initiative zur Förderung leistungsstarker und potenziell beson-
ders leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler in Baden-Würt-
temberg. Das Kriterium zur Auswahl als Pilotschule war die
deutlich erkennbare Bemühung der Schule zu einer Schul- und
Unterrichtsentwicklung, die der Zielsetzung der Förderinitiati-
ve entspricht. Weitere Info: www.schule-koendringen.de

Die in Baden-Württemberg einheitlichen Anmeldetage für
die weiterführenden Schulen sind: Mittwoch, 21. März und
Donnerstag,22.März.AnderNikolaus-Christian-Sander-Schule
kann man sein Kind am Mittwoch von 8 bis 16 Uhr und am Don-
nerstag von 8 bis 13 Uhr anmelden.

Rektor Thomas Gaisser und sein Kollegium stellen sich den Fragen der Eltern.

b Tag der offenen Schule

Überschaubar aber mit vielen individuellen Bildungsangeboten
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Mi. und
Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Sa., 17.3., 9.30 Uhr: Konfirmandenunterricht. So., 18.3., 18 Uhr:
Familien-Gottesdienst mit dem David-Kindergarten (Pfarrerin
Schäfer). Mo., 19.3., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe. Di., 20.3., 15
Uhr: Besuchsdienst-Treffen. Mi., 21.3., 15 Uhr: Konfirmanden-
unterricht.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 15.3., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächskreis
für Frauen bei Krayer. So., 18.3., 10 Uhr: Frühstück mit Inhalt im
Campus Emmendingen. Di., 20.3., 19.30 Uhr: Gebetsstunde bei
Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten mit Pfarrer Ströble nach Vereinbarung unter Tele-
fon 8535.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 16.3., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
18.3., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Prädikant J. Mähling. Di., 20.3.,
14.30 Uhr: Frauenkreis. Mi., 21.3., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Ge-
meindehaus, Info: Yvonne Nouvel, Telefon 0170 / 1494494.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712, E-Mail: kirchenimburg@t-
online.de. Mittwoch von 11 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr, Freitag
von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 15.3., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 18.3., 10 Uhr: Festgottesdienst zu den Konfirmati-
onsjubiläen mit Abendmahl und Taufe in der Bergkirche (Pfar-
rerHalberstadt), es singtderKirchenchor;11Uhr:Kindergottes-
dienst im Gemeindehaus. Mo., 19.3., 11.30 Uhr: Krabbelgruppe
im Gemeindehaus, Breitackerweg 1, Info Svenja Deuschle, Tele-
fon 07663 / 912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar; 18 bis 19 Uhr:
Bücherei. Di., 19.3., 14 Uhr: Handarbeitskreis. Mi., 20.3., 14.45
Uhr: Konfirmandenunterricht.

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 15.3., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr:
Bußgottesdienst für die Seelsorgeeinheit (Vikar Striet / Pfarrer
Stehmann); 20 Uhr: Elternabend im Rahmen der Erstkommuni-
onvorbereitung, Thema „Eucharistie – Erstkommunion“; St.
Gallus, 20 Uhr: Kinesiologie-Kurs mit Silvia Wormuth (BW Heim-
bach) im GH. Fr., 16.3., St. Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Vikar Striet); St. Marien, 6 Uhr: Frühschicht
in der Fastenzeit, anschließend Frühstück im GZ. Sa., 17.3., St.
Gallus, 18 Uhr: Rosenkranz; 18.30 Uhr: Hl. Messe für Diethild Hil-
lert (Vikar Striet). So., 18.3., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Vi-
kar Striet); anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ. Di., 20.3.,
St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentliche Bücherei geöffnet
(Köndringer Straße 7); 19 Uhr: Pilates-Kurs im Proberaum der
Anton-Götz-Halle (BW Heimbach); St. Marien, 17.45 Uhr: „Yo-
ga-Kurs“ im GZ (BW Heimbach); 18 Uhr: Gottesdienst, speziell
gestaltet fürdieErstkommunionkinderund ihreFamilien (Vikar
Striet). Mi., 21.3., St. Marien, 9 Uhr: „Yoga-Kurs“ im GZ (BW
Heimbach); 19.30 Uhr: Gruppentreffen „Exerzitien im Alltag“
im GZ. Do., 22.3., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30
Uhr:Hl.Messe (PfarrerRochlitz); St.Gallus,20Uhr:Kinesiologie-
Kurs mit Silvia Wormuth (BW Heimbach) im GH.
Bitte auch die Homepage kath-emmendingen.de beach-
ten.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 18. bis 23.3.:
So., 18.3., 10 Uhr: B-3-Gottesdienst EM, Abschluss ProChrist.
Mo., 19.3., 20 Uhr: Hauskreis, Info: Telefon 07663 / 9125050. Di.,
20.3., 19.30 Uhr: Frauenstunde. Mi., 21.3., 19 Uhr: Teenkreis. Fr.,
23.3., 19.30 Uhr: EC-Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädtganzherzlichzu ihrenVeranstaltungenein. Internet:www.
emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
SonntagsbeginnendieGottesdiensteum9.30Uhr.DieWochen-
gottesdienste finden mittwochs um 20 Uhr statt. Die Neuapo-
stolische Kirche in Köndringen, Am Hungerberg 21, lädt dazu
herzlich ein. Informationen unter www.nak-freiburg-offen-
burg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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DANKSAGUNG STATT KARTEN

Jede Blüte will zur Frucht, jeder Morgen Abend werden,  
Ewiges ist nicht auf Erden als der Wandel, als die Flucht.  
Auch der schönste Sommer will einmal Herbst und Welke spüren. 
Halte Blatt geduldig still, wenn der Wind will dich entführen.  
Spiel dein Spiel und wehr dich nicht, lass es still geschehen.  
Lass vom Winde, der dich bricht, dich nach Hause wehen.

 (Hermann Hesse)

In den Stunden des Abschieds haben wir erfahren, wieviel Liebe, Freundschaft und 
 Wertschätzung unserer lieben Mutter entgegengebracht wurde.

Elfriede Lehmann
geb. Oberle

* 16. 8. 1931  † 10. 2. 2018

Besonders danken wir dem Pflegepersonal der Bruderhaus Diakonie Teningen für die 
liebevolle Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Jutta Lehmann-KaiserKöndringen, im März 2018

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, 
wenn es plötzlich dunkel bist.

Gerlinde Müller
* 23.1.1958          † 22.2.2018

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis in Nimburg statt.

Herzlichen Dank
allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Nimburg, im März 2018   Gerda Müller und alle Angehörigen


